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er, wie ſie geſtern war. Die Regierungspreſſe 
Er ſich verzweifelte Mühe, einen Sieg der 
egierungspartei herauszurechnen, und zwar des⸗ 
halb, weil die B. B ſtatt bisher 8 nun 10 Man- 
date im oberſchleſiſchen Seim haben werde. Die 
Wazeta Polſta“ meint ziemlich naiv, wenn die 
Oppoſition nicht geweſen wäre, fo 
e die Regierungspartei einen viel größe 
den Sieg errungen. So aber trage jie die 
Schuld daran, daß ſich die Stimmen zerſplittert 
Die Blätter der — dagegen rech⸗ 
nen mit großer Schadenfreude aus, wie groß die 
Enttäuſchung der Regierungspartei ſein 
müſſe. Die „Gazeta Warſzawſta“ tut das an 
emmengeleht aus o Whgsordneien ver ©” 
enge aus eordneten der B. 
5 Abgeordneten der B. B. S 


S., 11 Abgeordneten 


der fanty⸗Gruppe, 5 Abgeordneten der Natio⸗ 
22 rbeiterpartei, 3 Sozialiſten, 12 Deutſchen, 


tſchen Sozialde 


mokraten und einem Unpar⸗ 


2 deu 
Keule zuſammen 48. Jetzt hat der Sejm fol⸗ 


51 Verteilung: Korfanty 13, Regierungspar⸗ 
10, Regierungsſozialiſten 0, 
tionale Arbeiterpartei 3, 
S ten 1 Sitz 


Sozialiſten 4, Na⸗ 
Deutſche 15, deutſche 
und Kommuniſten 2. 


h 03 
HDieraus ergebe fih, daß Korfanty zwei ge⸗ 


wonnen, Grazynſti ein Mandat gewon⸗ 
er die Hegierungeh talijten 

e 5 Mandate verloren hätten, fei ihm doch 
ein ve tapety i von 4 Mandaten ver: 
blieben. Die Nati Arbeiterpartei verlor 2, 
ie Sozialiſten gewannen ein Mandat, die Deut⸗ 
n gewannen 3 Sitze. Da nun die deutſchen 
okraten ein Mandat verloren, fei die 
Mandatsziffer der Geſamtgruppe der Deutſchen 
von 14 auf 16 8 ie Kommuniſten 
gewinnen 2 Sitze. Die „Gazeta Warſzawſka“ ruft 


‚Run aus: Mit dem vorigen Sejm hat der Woje- 
wode Grazynſki nichts anfangen können, 


s wird er nun mit dem jetzigen Sejm be⸗ 
ginnen, in dem er 4 Sitze weniger hat? 
Es fehlt nicht an Blättern, die mit einer ge⸗ 
en Naivität davon ſprechen, daß Kor⸗ 
kante und die Oppoſit ion in Oberſchleſien 
Nur einen Sieg errungen hätten, weil fie 


über die nötigen Geldmittel verfügten. Der 


ieczör Warſzawfki“ r über dieſen Vor⸗ 
er lacht da? Es kann 

p Grazynſki keine 8 Millionen hatte, 
i Korfanty hatte 
ein Privatgeld, und er konnte mit dieſem 
rivatgeld Wahlen machen, aber hatte Herr 
af Privatgeld? Doch er unterſtützte 
Sanierungspartei, während er fih als 
Wie wade un parte iiſch zu verhalten hatte. 


Die & ont . nahestehende „ger poſpollia 

Die Kor nahe e zeczpoſpolita 

Krlärt daß die nierungspartei, die den 
ampf gegen Korfanty angefangen habe, nun 

og endlich Frieden machen folle. Grazyn⸗ 
„müſſe abberufen werden. 


Der „Nobotnik“ beurteilt klar und abwägend 
die Lage. Er agt, daß nach vier 77 
Herrſchaft berſchleſten 


ie iin, M in 
nen Denkzettel in der Geſtalt einer gefal- 
nen Ohrfeige erhalten habe. Der Wojewode 
ftir ag n ki habe als Vertrauensmann Pilfud- 
. Schleſien für die Sanierung erobern 
ollen und habe gegen ſich drei Haupt: 
finde gehabt, nämlich die Sozialiſten, Kor⸗ 
ty und die Deutſchen. Man ſolle ſich doch ein⸗ 
Sch vergegenwärtigen, jagt der „Robotnit“, daß 
$ leſien das Land fei, in dem die meiſten Ar⸗ 
lie iter beſchäftigt ſind, und daß es in wirtſchaft⸗ 
poer Hiniht das wichtigſte Stüd Erde 
Waens iſt. In Verkennung des wirtſchaftlichen 
ttes dieſes Gebiets werde das Vertrauen 
dom Rutterlande geschwächt. Man folle fi 
einmal daran erinnern, mit welcher Mühe 
fa Anſtrengung Polen Oberſchleſien er- 
d el den konnte. Die deutſche Sache ſei dort ſo 
"a itat und mache Polen auf internatio- 
fine m Boden fortwährend Sorge. Polen 
für hier nur eine Politik der a Er- 
li lung der Verträge und des verträg⸗ 
10 Zuſammenlebens mit den Deutſchen 
Deen. Jeder Verſuch einer Vernichtung des 
ereneſchtums muß Polen nur zum Schaden 
Weichen. Aber der Wojewode Gragynſki, der 
Bc trauensmann Pilſudſtis, hat die Rolle eines 
edi ers der Deutſchen übernommen, 
den er „Robotnik“ weiſt dann darauf hin, daß bei 
döl egierungsſozialiſten die 5 Mandate nun 
dieses e ſeien, und u die Ernte 
erkuliſchen Kampfes des jewoden in 
berigi e ſch pf 
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tterung des Ausfalls der ober⸗ verhehlen, daß 
en Wahlen ift heute noch Higi- ergebniſſe in 
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Donnerstag, den 15. Mai 1939 


In der hitze des Gefechles. 


Die Preſſe über die Wahlen in Oberſchleſien. 


Soweit der „Robotnif“, 


ſie 


eitern war. 


Ver kommt in den Oberſchleſiſchen Seim? 


Die neuen Abgeordneten. 


Das Ergebnis der Sonntagswahlen hat im 
ſogen. „Regierungslager“ ) 
doch auch bei manchen anderen Parteien manche 
Enttäuſchung ausgelöſt. Nur wenige der im 
Jahre 1922 gewählten Abgeordneten er in 
den zweiten Schleſiſchen Seim zurück Auch die 

uſammenſetzung der rteien hat ſich 
gegenüber den Wahlen vor acht Jahren erheb⸗ 
lich verſchoben. Das erfreulichſte Reſultat bei 
den Wahlen war die Tatſache, daß trotz Ver⸗ 
drängnis, Abwanderung und Todesfälle die 
deulſche Minderheit ihren Mandatsſtand nicht 
nur erhalten, ſondern ſogar noch um zwei 
Sitze vermehren konnte, — fürwahr das 
beſte Zeugnis dafür, daß die Wähler mit der 
Arbeit der deutſchen W tion zufrieden geweſen 
find. Keine andere Partei 
Erfolg zu verzeichnen. Die Deutſche Wahl⸗ 
gemeinſchaft ijt als unbeſtrittener Siez 
ger aus dem Wettſtreit am Sonntag hervor⸗ 
gegangen. 

u den 48 Mandaten ſtellt der Wahlkreis I 


Teſchen? 18 Abgeordnete, der Wahlkreis II 
Kattowitz) 15 Abgeordnete und der Wahl⸗ 
ebenfalls 15 Abgeordnete. 


reis III 8 

In die 18 Mandate des Wahlkreiſes Teſchen 
teilen ſich die Parteien im nachſtehenden Ver⸗ 
hältnis: Deutſche Wahlgemeinſchaft 4, Deutſche 
Sozialiſten 1, Korfanty 6, Sanacja 4, P. P. S. 2 
N. P. R. 1 Mandat. . 

Das vorausſichtliche Ergebnis für den 
Wahlkreis II (Kattowitzz ſieht folgendermaßen 
aus: Deutſche. Wahlgemeinſchaft 5, Korfanty 4, 
Sanacja 3, N. P. R. 1, P. P. S. 1, Kommuniſten 
1 Mandat. 

Wahlkreis III (Königshütte) hat 
gewählt: Deutſche Wahlgemeinſchaft 6, Rorfanty 
3, Sanacja 3, N. P. R. 1, P. P. S. 1, Kom- 
muniſten 1 Mandat. 

Nach Parteien geordnet werden vorausſichtlich 
. Abgeordnete in den Schleſiſchen Sejm 
einziehen: 


Deutſche Wahlgemeinſchaft. 
5 t, Senator und Chefredakteur, Königs⸗ 


ütte; 

ul k Otto, Geſchäftsführer, Kattowitz; 

Dr. Krull Max, Chefredakteur, Kattowitz; 

Herrmann Martin, Landwirt, Swierklany 
Görny; j; 

4 awlas zold Bürovorfteher, Lipine; 
ompalla Johann, Scherenmann, -Chro- 
paczow; 

Schmiegel Johannes, Schloſſermeiſter, Ratto- 
witz; f 

Kunsdorf Konrad, Gewerkſchaftsſekretär, 
Joſefsdorf, ' 

Dr. Rojet Alfred, Verbandsleiter, Kattowitz; 

Frank Richard, Gewerkſchaftsſekretär, Frie⸗ 
denshütte; 


Ochmann Otto, Rechtsverteidiger, Lublinitz; 
Goldmann Wilhelm, Bergverwalter, Königs⸗ 


ütte; 
Dudek Andreas, Schulrat, Kattowitz; 
S á iemke Joſef, Bürgermeiſter, Mikuſzowice, 
reis Bielitz; 


Jurga Albert, Kaufmann, Pleß. 


Deutſche Sozialiſten. 
Dr. Glücksmann, Rechtsanwalt, Bielitz. 


Korfantyblock. 
Korfanty Wolciech, Kattowitz; Kedzior 
Johann, Stationsdixektor, Kattowitz; Prus 


Alois, Kaufmann, Rybnik; 
Landwirt, Brodek, Pobozny Jan, Eijenbahn: 
beamter, Bielitz; Szulik Jan, Abteilungsleiter, 
Birtultau; Kopocz Paul, Rechtsanwalt, Katto- 
witz; Wolny e Rechtsanwalt, Ka tto⸗ 
witz, Giebel Stefan, Hüttenarbeiter, Zalenze; 
Gruſchlikowa Marja, Ligota; Dr. O 


Grzonka Jan, 


< 


Arzt, Myslowitz; Kempa Paul, Rechtsanmalt 
Tarnowitz; Broncel Paul, Gemeindevorſteher, 
Radzionkau. È 

Sanacja moralna. 

Dr. Pawelec Alois, Arzt, Loslau; Paz 
larczyk Karol, Landwirt, oleijöm, Piecho⸗ 
caet Ludwig, Kaufmann, Rybnik; Dr. Kotas 
Jan, Notar, Teſchen; Dr. Kocur Adam, erſter 


ſtarke Ueberraſchung, | Richt 


at einen derartigen 


wie gewaltig 


‚eine Huldigung für 


brem ba, M 


Bürgermeiſter, Kattowitz: Witcezak Joſef, 
ichter, Kattowitz; Dr. Dabrowſki Wlodzi⸗ 
mierz, Rechtsanwalt, Kattowitz; Kornke Rudolf, 

ufmann, Königshütte; Gajdas Emil, Apo⸗ 
theter, Radzonfau; Dr. Kujawſka Marja, 


erztin, Brzeziny. 


Polniſche Sozialiſten. 

Mach aj zer, Krankenkaſſendirektor, Teſchen; 
Motyka Roman, Hüttenbeamter, Kſazenice, 
Caſpari Emil, Stadtrat, Myslowitz, 4 das 
met Joſef, Stadtrat, Königshütte. 


Nationale Arbeiterpartei. 

Rogujaczaf Franz, Abteilungsleiter, Ratto- 
wis; Dr. Pr zyby ka, Stadtrat, Kattowitz; 
Silora Ignacy, Privatbeamter, Königshütte. 
a x . 
„ Kommuniſten. 
` Komander Paul, Hüttenarbeiter, Schwien⸗ 
tochlowit; Wieczorek Joſef, Maſchiniſt, 
Schoppinitz. 


der Bergarbeiterkongreß 


in Krakau. 


Krakau, 14. Mai. (R.) Der internationale 
Bergarbeiterkongreß in Krakau erörterte geſtern 
die Rationaliſierung. Den Bericht erſtattete ein 
deutſcher Delegierter. In der Ausſprache wurde 
der gegenwärtige Stand der Rationalifierung von 
ſämtlichen Rednern ſcharf kritiſiert. Durch die 
Nationaliſierung würden die Verhältniſſe ſtark 
verſchlechtert, die Arbeitsloſigteit dadurch ſtark 
vergrößert. Die Rationaliſierungsfrage wurde 
schließlich einem Ausſchuß zur Beratung über⸗ 
Br Bor inn der Beratungen hatte der 

orſitzende von dem Bergwerksunglück bei Hin- 
denburg Mitteilung gemacht. Zum Zeichen der 
Trauer erhoben die Beteiligten von den 
Plätzen. An die Hinterbliebenen der Opfer wurde 
ein Beileidstelegramm abgejandt. 


—EÄ— a 


General Haller in Bromberg. 


© Am vergangenen Sonntag fand in Brom- 
berg eine Tagung des Verbandes ehemaliger 
Hallerſoldaten ſtatt. Es handelt ſich hier 
um den Verband, der aus der Armee des Ge⸗ 
nerals Haller hervorgegangen iſt, die während 
des Weltkrieges in Frankteich gebildet wurde. 
Dieſe Truppen * ſeinerzeit Pommerellen 
und die polniſche Seeküſte. 

Die Tagung hatte einen ausgeprägt poli⸗ 
tiſchen 3 da ſie vollig von der 
Nationaldemokratie für ihre Zwecke ausgenutzt 
wurde. Von den regierungsfeindlichen National⸗ 
demokraten wird nämlich General Haller gern 
als Antipode Pikſudſtis ausgegeben. So ſchreibt 
auch die nationaldemokratiſche „Gazeta Byd⸗ 
golla“ über die Tagung: „Der Feſtakt hat be- 
wieſen, welcher Sympathien ſich in Bromberg 
und Umgebung die Hallerſoldaten erfreuen und 

ie Einflüſſe der nationalen (lies: 
nattonaldemokratiſchen — D. 3 Idee auf unſerem 
Gebiet ſind. Die Anſprachen der Vertreter von 
Bromberg, Inowrockaw, Graudenz, Thorn und 
vieler Städte des Netzegaues waren nicht nur 
neral Haller und ſeine 
Armee, ſie waren auch ein deutliches Zeichen für 
den Drang zur moraliſchen und nationalen (lies: 
nationaldemokratiſchen — D. R.) Wiedergeburt 
der Allgemeinheit.“ 


Das chauviniſtiſche nationaldemokratiſche Syſtem 
iſt noch allgemein in Erinnerung als ein Syſtem 
der Korruption, dem Marſchall Pikſudſki ein Ende 
machen wollte, indem er eine „ anierung der 

oral“ ankündigte. Wie weit ihm dieſe Sa⸗ 
nierung gelungen iſt, beweiſt die Tatſache, daß 
eute die Nationaldemokratie unter der gleichen 
evije ins Feld zieht. Wenn fie aber eine 
nationaldemo bag Wiedergeburt mit einer 
moraliſchen gleichſetzt, fo tut fie das, indem fie 
auf den „ Sig der Wähler⸗ 
maſſen ſpekuliert. zeider leiſten ihr die 
Zuſtände im Lande bei ihrer Agitation Vorſchub. 
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Rolitit 
und Wirtichaftselend. 


„Noch unter Grabjfis Regierung wurde 
der Grundſatz aufgeſtellt, daß es die beite 
Politik ſei, die Einfuhr nach Möglich⸗ 
keit abzudroſſeln, um der fatalen 
Paſſivität der Handelsbilanz entgegen⸗ 
zuwirken. Dieſer Grundſatz hat ſich als 
ſehr oberflächlicher Natur: er 
wieſen, denn eine geſunde Politik muß ſich 
bemühen, alles zu verſuchen, nicht um die 
Einfuhr zu erſticken, ſondern um die Aus⸗ 
fuhr zu heben. Mit Beginn der 
günſtigen Konjunktur im Jahre 1927 
wuchs der Unternehmungsmut der Fabri⸗ 
kanten. Man erweiterte die Fabrikations⸗ 
werkſtätten und führte zahlreiche Produk⸗ 
tionsmaſchinen ein. Die Folge war, daß 
im April 1927 die Paſſivität der Handels⸗ 
bilanz begann und bis zum Juli 1929 an⸗ 
hielt. Das geſamte Defizit der Handels⸗ 
bilanz während dieſer Zeit betrug nicht 
weniger als 1 Milliarde 585 Millionen 
Zloty. Dieſer Ueberſchuß der Einfuhr muß 
mit Deviſen bezahlt werden, die die 
Bank Polſki abgibt. Wenn trotzdem der 
Deckungsvorrat an Deviſen bei der Band 
Polſki nur um 130 Millionen Deviſen zu- 
rückging, ſo hatte das einmal ſeinen Grund 
darin, daß die eingeführten Waren auf 
Wechſel genommen wurden und teil⸗ 
weiſe erſt nach zwei Jahren, alſo gerade 
jetzt bezahlt werden müſſen. 

Noch ein anderer Umſtand wirkte mit: 
Die Unternehmungen vergrößerten ſich, in⸗ 
dem ſie neue Aktien ausgaben, die ſie dann 
ihren auswärtigen Lieferanten von Ma⸗ 
ſchinen als Zahlung gaben, ſo daß alſo 
keine Devijen aus Polen hin⸗ 
auszu wandern brauchten. Nun aber 
kommt die Kehrſeite: Die Ausdehnung, die 
den Unternehmungen in der Zeit der 
günſtigen Konjunktur gegeben wurden, er⸗ 
wieſen ſich, beſonders beim Umſchlag der 
Konjunktur, als nicht lebensfähig, da für 
die mehr hergeſtellten Artikel die Ab⸗ 
nehmer fehlten, und ſo iſt teilweiſe das 
Unglück gekommen, das ſo viele große 
Unternehmen, vor allem in Lodz, heim⸗ 
ſucht. Heute kann niemand kaufen, und 
niemand hat Geld. Der Detailhandel, der 
unter allen Umſtänden Geſchäfte machen 
muß, da er voll mit Waren liegt, verkauft 
zu höheren Preiſen auf Wechſel. 
Heute iſt es ſo in Polen, daß man ſich nicht 
ſcheut, ein Paar Stiefel auf Wechſel anzu⸗ 
ſchaffen, den man dann in Seelenruhe zu 
Proteſt gehen läßt. Der Detailhändler 
kann den Großhändler nicht mehr bezahlen, 
der Großhändler wieder läßt dem Fabri⸗ 
kanten gegenüber die Wechſel zu Proteſt 
gehen, und ſo iſt ein Zuſtand entſtanden, 
der direkt grotesk genannt werden muß. 
Die Wechſelmoral iſt auf den Null: 
punkt geſunken, und in Induſtriezentren 
wie Lodz herrſcht ein Elend, wie es ſelbſt 
in dem böſen Jahre 1925 nicht mit an⸗ 
nähernd gleicher Bitterkeit auftrat. 


Der große Unterſchied zwiſchen 1925/26 
und den heutigen ſchweren Tagen liegt 
aber darin, daß damals der Deckungs⸗ 
beſtand der Bank Polſki in ſtändigem 
Schwinden begriffen war, daß der kaum 
ſtabiliſierte Zloty ins Uferloſe zu verſinken 
drohte und daß man mit Herzklopfen eine 
neue Inflation kommen ſah. Gerettet 
wurde damals bekanntlich Polen durch den 
plötzlich einſetzenden engliſchen Berg⸗ 
arbeiterſtreik und die Möglichkeit, große 
Kohlenexporte vornehmen und dafür De⸗ 
viſen einheimſen zu können. Heute, ſo 
können wir getroſt ſagen, iſt der Zloty 
abſolut geſichert. 


Die Handelsbilanz 


oſener Tag eblatt 
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it wieder aktiv, und wenn trotzdem in den 
eriten Monaten dieſes Jahres Deviſen⸗ 
abflüſſe vorkamen, ſo hat dieſes nichts 
Erſchreckendes, denn ſie dienen immer 
noch zur Zahlung der verfloſſenen Paſſiven 
der Handelsbilanz. Außerdem ſind ſie dem 
Scheine nach größer als in Wirklichkeit. 
Am 1. Januar 1930 hatte die Bank Polſki 
als Dedung für die umlaufenden 1340 
Millionen Banknoten an Gold rund 700 
Millionen, an Deviſen 418 Millionen. 
Dagegen hatte die Bank 468 Millionen 
ſofort zahlbare Verpflichtungen. die alſo 
von der Geſamtdeckung in Abzug ge⸗ 
bracht werden müſſen, um den wahren 
Deckungsbeſtand zu erhalten, der ſich da⸗ 
mals auf 61,89 Prozent bezifferte, alſo ein 
durchaus geſunder war. Am 20. April 
war der Goldvorrat mit 702 Millionen 
etwa der gleiche geblieben, dagegen be- 
trugen die Deviſen nur noch 292 Millionen, 
was alſo, oberflächlich geſehen, die horrende 
Verminderung von 126 Millionen in drei 
Monaten bedeuten würde Die täglich 
fälligen Verpflichtungen ſind aber auf 364 
Millionen geſunken, ſie ſind alſo um glatte 
hundert Millionen weniger geworden, ſo 
daß der Deckungsbeſtand nicht um 126 Mil⸗ 
lionen, ſondern lediglich um 25 Millionen 
abgenommen hat, und derartig geringe 
Schwankungen haben bei aktiver Handels⸗ 
bilanz nichts zu bedeuten. Der Noten⸗ 
umlauf iſt nicht weſentlich geringer ge⸗ 
worden, er beträgt 1249 Millionen, die 
Deckung iſt alſo mit 61,66 Prozent anzu⸗ 
nehmen, unterſcheidet ſich alſo nicht weſent⸗ 
lich von dem Deckungsverhältnis zu Be⸗ 
ginn des Jahres. Der Zloty bildet aber 
das eigentliche Blut des ganzen Wirt⸗ 
ſchaftskörpers. Wenn der Zkoty geſichert 
iſt, ſo iſt alle Hoffnung berechtigt, daß der 
gegenwärtig ſo kranke Wirtſchaftskörper, 
ſei es auch langſam und unter Schwierig⸗ 
keiten, ſich dennoch erholen wird. Wir 
haben es alſo in Polen mit einer ähnlichen 
zeitweiligen ſchlimmen Depreſſion des 
Wirtſchaftslebens zu tun, wie in Deutſch⸗ 
land auch. 

Kenner ſind der Anſicht, daß in Deutſch⸗ 
land der Tiefenpunkt bereits überſchritten 
it und daß es allmählich wieder auf- 
wärts geht. Wir glauben das Gleiche 
von Polen, warnen aber davor, aus der 
Verminderung der Zahl der Arbeitsloſen 
(um rund 10 000) ſchon jetzt dasſelbe 
ſchließen zu wollen; für Polen iſt die Zahl 
von 274000 Arbeitsloſen immer noch 
horrend. Dieſe 10 000 find nun für die 
beginnenden Feldarbeiten nötig geworden. 

Wenn erſt die Reparations⸗ 
anleihe untergebracht iſt, ſo wird ſich 
auch für Polen der Geldmarkt im Ausland 
wieder öffnen, und der Antrieb zu einer 
Ueberwindung der gegenwärtigen Kriſe iſt 
alsdann gegeben. Aber unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden ift der Erfolg vor 
allen Dingen davon abhängig, daß die 
innere Politik Polens ſich 
jeder Erſchütterung enthält und 
daß ſie in normaler und fried⸗ 
licher Weiſe erfolgt. Hierzu gehört nun 
in erſter Linie die Einberufung des Seims 
und die Ratifizierung der rückſtändigen 
Verträge einſchließlich des Poung⸗Plans. 

nn 


Humoriſtiſches von der Wahl 
in Oberſchleſien. 


Von einem ergötzlichen Wahlakt in Königshütte 
erzählt ein Augenzeuge der „Kattow. Ztg.“. In 
einem Wahllokal au 
ein etwa 70jähriger Greis, um feiner Wahlpflicht 
nachzukommen. Der alte biedere Oberſchleſier ließ 
jih wie jeder Wähler vor dem Wahllokal alle 
Stimmzettel verabreichen und trat vor die Wahl⸗ 
n um ſich nach Prüfung ſeiner Perſo⸗ 
nalien ſein Wahlrecht zu ſichern. 

Nach Erledigung der üblichen Formalitäten 
bat er, vor der Wahlurne ſtehend, um eine kurze 
Bedenkzeit. Einen Schwung von Stimm⸗ 
zetteln in der Hand haltend, begann er die ein⸗ 
zelnen Nummern zu fortieren, und betonte bei 

be Liſtennummer, daß er fie „lieb und gern“ 
abe. 

Als er aber die Nummer 11 der Deutſchen 
Wahlgemeinſchaft in der Hand hatte, meinte der 
biedere Wähler: „Dich kann ich nicht ſehen, du 
mußt verſchwinden“, ſteckte den Stimmzettel in 
das amtliche Kuvert und überreichte dieſes dem 
n ee der das übrige zu veranlaſſen 
hatte. 

Nachdem der Greis ſeiner Wahlpflicht genügt 
hatte, betrachtete er mit Rz spollen Augen 
die anderen Stimmzettel und flüſterte zu ihnen: 

„Euch werde ich auch nicht verlaſſen, ich werde 
euch mit nach Sonje nehmen.“ 

Damit war der Wahlakt des Königshütters be⸗ 
endet. Die polniſchen Wahlkommiſſionsmitglieder 
waren ER von dieſem Wahlakt nicht ſonder⸗ 
lich erbaut. e 


Geſtürmter Magiſtrat. 


Lodzer Frauen haben geſtern ein Magiſtrats⸗ 
gebäude geſtürmt. Sie verlangten Beſchäftigung 
bei Saiſonarbeiten und wollten die Bü roeinrich⸗ 
tung demolieren. Die Polizei ſtellte die Ordnung 
wieder her. 


der ul. Wolności erſchien |$ 
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Bon den Oberammergauer Paſſionsſpielen. 
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Szenenbild aus dem Paſſionsſpiel: Das heilige Abendmahl. 


Terror eines „moraliſchen“ Wahlovorſtehers. 


Wir entnehmen der „Kattowitzer Ztg.“: 


Bevor die Sanacja ihre kataſtrophale Niedor⸗ 
lage in Oberſchleſien einſtecken mußte, haben ihre 
Anhänger ſich noch ſchnell im übelſten Terror 
geübt. Ein beſonders ſtarkes Stück ereignete ſich 
in Adamowice, Kreis Rybnik. Der Vor⸗ 
ſteher der dortigen Gemeindeſchule Gruſzka, 
der auch gleichzeitig das Amt des Vorſitzenden der 
Wahlktommiſſion innehatte, hielt am Sonnabend 
eine Wahlverſammlung für die Wähler 
ſämtlicher Parteien ab. Der Ir Vorſitzende der 
art bag hat fih hier einer Sprache er: 
dreiſtet, die für die politiſchen Methoden der 
ſegenwärtigen Machthaber charakteriſtiſch iſt. 
Unter anderem erklärte er rund heraus, daß die 
Wähler der deutſchen Liſte die höchſten Steuern 
zahlen würden, man habe vor, ſie zu ſchröpfen, bis 
ſie Blut ſchwitzen würden. Den Wählern der 
Liſte 8, alſo der „moraliſchen“ Sanierung, ver⸗ 
ſprach er dagegen Ermäßigung aller Steuern. 
Den Invaliden, die deutſch wählen, würde die 
Rente entzogen werden. Die Rede zeichnete ſich 
durch die gemeinſten Beſchimpfungen der 
Deutſchen aus. Der Herr Schulleiter behauptete 
auch, daß die deutſchen: Wahlfunktionäre auf 
Stimmenfang ausgehen. x ö 
Trotz dieſer . Bilder, die 
Gruſzka bei feiner Wahlverſammlung gemalt 
hatte, begaben fih die Vertranensmänner der 
deutſchen Liſte doch zu ihm — in ſeiner Eigen⸗ 
er als 1. Vorſitzender der Wahlkommiſſion, na⸗ 
ürlich nicht, ohne für ausreichende Legitimierung 
Sorge getragen zu haben. In Abweſenheit 
Gruſzkas nahm der zweite Vorſitzende, der Pole 
Pius Kratowczyk, die Beſcheinigung ent- 
gegen und beſtätigte die beiden Vertrauensmän⸗ 
ner. Als nun am Wahltage der Vertrauensmann 
Karl Slomka kurz vor 8 Uhr im Wahllokal er⸗ 


ſchien, waren anweſend der ſtellvertretende Vor⸗ 
ligende Kratkowezyk und die der Sanacja an= 
gehörenden Vertrauensmänner Gemeindevorſteher 
Valentin Brzoza, Johann Brzoza, Moban 
Brzoza und jciech Kokott. Vertrauens⸗ 
männer anderer Parteien waren nicht vertreten. 
Dem deutſchen Mitglied der Wahlkommiſſion fiel 
ſofort auf, daß die vorgeſchriebene Wahlzelle nicht 
vorhanden war. Als er darauf die übrigen Kom⸗ 
miſſtonsmitglieder aufmerkſam machte, fuhr ihn 
der Vorſitzende an: „Sie haben mir keine Vor⸗ 
ſchriften zu machen.“ Auf den Hinweis Slomkas, 
daß durch das Fehlen der Wahlzelle gegen die 
Vorſchriften der hlordnung verſtoßen werde, 
erklärte das Kommiſſionsmitglied Brzoza, er 
ſolle ſich die ganze deutſche Wahlordnung in den 
A. . ſtecken. ; 

Als der deutſche Vertrauensmann trotzdem auf 
Anbringun 9977 Wahlzelle beharrte, wurde er 
von dem $o ſitzenden der Wahlkommiſſion 
aus dem Lokal gewieſen. Seine Bemer- 
kung, daß er fidh jofort bei der Hauptwahlkommiſ⸗ 
ſion beſchweren werde, wurde in unflätigſter 
Weiſe beantwortet. Während der Verhandlungen 
Slomkas mit der Wahlkommiſſion wurde mit 
wüſten Schimpfworten über ihn hergezogen. Die 
energiſche Intervention des Deutſchen hatte jedoch 
den Erfolg, daß noch am Sonntag eine Wahl⸗ 
felle errichtet wurde. - 

Der Vorſitzende der Wahlkommiſſion in Adamo⸗ 
wice war vor noch nicht allzu langer Zeit Berg⸗ 
mann und hat unerklärlicherweiſe ſeine „Qualifi⸗ 
kation“ als Lehrer und dann bald darauf die Lei- 
tung der Gemeindeſchule erhalten. Freilich muß 
Herr Gruſzta bei den Machthabern in hoher 
Gunſt ſtehen, da er als glühender Chauvi⸗ 
niit bekannt ijt und ſich in ſeinem Haß gegen 
alles, was deutſch iſt, nicht genug tun kann. 


— aee. 


die Konferenzen in Genn. 


Briand gibt ein Frühftäd. 


Genf, 13. Mai. 
Der Völkerbundsrat iſt heute vormittag um 
3412 Uhr zu feiner zweiten öffentlichen Sitzung 
zuſammengetreten, deren Tagesordnung rein ge⸗ 
ſchäftsmäßigen Charakter hat. a 
Vor der Sitzung hatten Briand, Grandi und 
Henderſon eine mehr als einſtündige Unter⸗ 


redung. Auf Befragen erklärte Briand Preſſe⸗ 


vertretern, die von der Londoner Konferenz offen 
elaſſenen Fragen der Flottenabrüſtung jeten erz 
ortert worden. Die Bereinigung dieſer Fragen 
iſt jedoch eine Aufgabe für längere Sicht. Ihre 
Löſung jol auf allen zur Verfügung ſtehenden 
Wegen, auch dem der diplomatiſchen Verhand⸗ 
lungen, verſucht werden. g 

Die drei Außenminiſter trafen ſich mittags bei 
Briand zum Frühſtück. 


Der Völker bundsrat hat in feiner kurzen 
vertraulichen Sitzung den bisherigen Vorſitzenden 
der deutſchen Kriegslaſtenkommiſſion in Paris, 
Miniſterialdirektor Ruppel, als Nachfolger 
Dr. Kaſt ls zum deutſchen Mitglied des Stan- 
digen andatsausſchuſſes des ölkerbundes be⸗ 
rufen. Seine Ernennung erfolgte auf Vor⸗ 
[nis des finnländiſchen Ratsmitgliedes und 

ußenminiſters Procope, der ſich in ſeinem 
Bericht au die großen Erfahrungen berief, die 
Dr. Ruppel in den Vorkriegsjahren als Ber: 
waltungsbeamter in Kamerun und durch ver- 
chiedene Reijen in den engliſchen und franzöſi⸗ 
chen Kolonialgebieten erworben hat. Procope 

ellte ausdrücklich feſt, da Dr. Ruppel mit 


einem unlängſt gegebenen Austritt als ei 
dent der Kriegslaſtenkommiſſion aus dem Dienſt 
der Reichsregierung ausſcheidet. 
Konferenz für Wechjel- und Scheckrecht 
Genf, 13. Mat. 
Die vom Völkerbundsrat einberufene 
internationale Aenne die Ver⸗ 
einheitlichung des Wechſel⸗ und Scheckrechts it 
heute vormittag in Genf eröffnet worden. Auf⸗ 
gabe dieſer Konferenz iſt es, die Schwierigkeiten 
zu beheben, die ſich täglich bei den Geſchäfts⸗ 
kransaktionen aus der Verſchiedenheit der 
Wechſel⸗ und Scheckgeſetzgebung ergeben. Da die 


Vereinheitlichung aller geltenden Geſetze vor⸗ 
läufig auf unüberwindliche Schwierigkeiten 
ſtößt, beabſichtigt man, zunächſt nach Möglichkeit 
nur die Geſetze des ſogenannten „kontinentalen 
Spitems“ einſchließlich der in den lateinamerika⸗ 
niſchen Ländern gültigen Geſetze zu vereinheit⸗ 
lichen. Dementſprechen d 
wei Abfommensentmwirfe über die 
Regelung des Wechſel⸗ bzw. Scheckrechts und zwei 
Abkommensentwürfe über die Löſung der ſich er⸗ 
gebenden Geſetzeskonflikte vor. 

Deutſchland iſt in dieſer Konferenz, die auf 
eine Empfehlung der Brüſſeler internationalen 
Nen von 1920 zurückgeht durch 

iniſterialrat Quaſſowski vom Reichsjuſtiz⸗ 
miniſterium vertreten. 


Hindenburg nimmt Abſchied 


von Hannover. 
Aeberführung des Mobilars 
nach Neuded. y 

Reichspräſident von Hindenburg hat in einem 
Handſchreiben dem Oberbürgermeiſter von Han⸗ 
nover, Dr. Menge, feinen Entſchluß mitgeteilt, 
das ihm auf Lebenszeit zur Verfügung geſtellte 
Haus in Hannover der Stadtverwaltung şu ri d- 
zugeben. Der Reichspräſident verbindet mit 
dem herzlichen Dank für die Gaſtlichteit der 
Stadt, in der er von ſeinem Rücktritt vom Ober⸗ 
kommando des Heeres bis zu ſeinem Amtsantritt 
als Reichspräſident in i hat, die Begründung 
ſeines Entſchluſſes, fein tammgut in Neudeck 
zu ſeinem außerdienſtlichen Wohnſitz zu machen. 

Oberbürgermeiſter Dr. Menge hat dem Reichs⸗ 
präſidenten in einem Antwortſchreiben das Bes 
dauern der Stadtverwaltung Hannover über das 
Scheiden ihres allverehrten Mitbürgers und herz⸗ 
liche Wünſche für die Ueberſiedlung und den kom⸗ 
BEN Aufenthalt auf Neudeck zum Ausdruck ge⸗ 

racht. 

Die Schwiegertochter des Reichspräſidenten, 
Frau Oberſtleutnant v. Hindenburg, hat bereits 
in Hannover alle Schritte zur Ueberführung des 


Hausrats eingeleitet und begibt fih dieſer Tage |f 


ä— ————— — a 


liegen der Konferenz 


nochmals dorthin, um dem Abtransport beigu 
wohnen. 1 

Inzwiſchen iſt das ſchlichte, aber behagliche 
Gutshaus in Neudeck, das bekanntlich au 
Grund einer Stiftung der deutſchen Wirtſchafts“ 
organiſationen zum 80. Geburtstage des Reichs 
präſidenten erbaut ift, auch im Innern jo gut wie 
fertiggeſtellt. Der Reichspräſident beabſichtigt da⸗ 
ber, dort bereits das Pfingſtfeſt zu verleben. Dei 
Einzug wird fih, entſprechend dem Wunſche Hin 
denburgs, tunlichſt ohne beſondere Förmlichkeiten 
vollziehen. Es ift der Plan des Reichspräſiden⸗ 
ten, nach wie vor den ihm liebgewordenen Jagd⸗ 
aufenthalt im vayeriſchen Hochgebirge in Die 
tramszell beizubehalten und zudem in der 
politiſch ruhigen Sommerszeit einige Wochen 
auf dem alten Familienbeſitz in Neudeck zu ver 
leben. : | 

Das Gut Neudeck liegt bekanntlich in Oft 
preußen, aber in dem ſogenannten Regierungs: 
bezirt Weſtpreußen. Die Kreisſtadt iſt Roſenberg 
die nächſte Schnellzugsſtation Deutſch⸗Eylau. Gut 
Neudeck bejak früher 3600 Morgen. In füngſter 
Zeit wurden für Siedlungszwecke anſehnliche 
Flächen Ackerlandes abgeſtoßen. Dafür wurden 
gleich große Waldteile zugekauft. Das Gut zählt 
daher jetzt wiederum 3600 Morgen. Der 


beſitzt einen ſchönen alten Baumbeſtand. wie e“ 


in der Oſtmark häufig zu finden iſt. 
—— 


Frilhjof Ranjen geitorben. 


Der große norwegiſche Nordpolforſcher Frith: 
jof Ranjen ijt am Dienstag im Alter von 
69 Jahren in Oslo geſtorben. Die Ergebniſſe 
ſeiner kühnen Expeditionen, von denen die in 
den Jahren 1893—1896 an Bord der „Fram 
unternommene Fahrt in wiſſenſchaftlicher Hinſicht 
beſonders ergiebig war, legte Nanſen in zahl 
reichen, vielgeleſenen Werken nieder. Nach dem 
Kriege erwarb ſich Nanſen durch eine Hilfsattion 
zugunſten der ſtaatenlos gewordenen ruſſi ſchen 
Flachtlinge beſondere Verdienſte. 

* 


Auf dem elterlichen Gut Store-Fröen bei Oslo 
wurde Frithjof Nanſen am 10. Oktober 1861 ge 
boren. Sein Vater war Juriſt, ſeine Mutter 
eine geborene Baroneſſe Wedel⸗Jarlsberg. In 
dem von ihm gewählten Studium der Zoologie 
zeigte ſich ſeine Liebe zur Natur. Nanſen würde 


wohl niemals daran gedacht haben, den Nord’ 
pol aufzuſuchen, wenn a nicht Profeſſor Collet 
die Frage vorgelegt hätte, ob er an Bord eines 
Robbenfängers mit ins Eismeer fahren wolle, 
um die Tierwelt des dortigen Meerwaſſers zu 
erforſchen. Am 11. März 1882 zieht der 21jäh⸗ 
rige Nanſen an Bord der „Viking“ aus dem 
Hafen von Arendal zum erſtenmal nach den Nord‘ 
polgegenden. Im Jahre 1888 unternahm er 
ſeine erſte von ihm jorgfältig vorbereitete felh 
ſtändige Reife quer durch Grönland. Damals 
begleitete In ſchon Kapitän Sperbrup. Diele 
Grönlandreiſe 3 Schneeſchuhen bedeutet eis 
der ſchwierigſten Forſchungsreiſen, die überhaup 
je ausgeführt wurden. Nanſen konnte feſtſtellen 
daß Grönland ein im Innern unbewohntes Lan 
von Schnee und Eis iſt. 

N. Sefgäftigte fih nun mit der Frage, ob man 
nicht durch Meeresſtrömungen zum Nordpol 
langen könne. Er erläuterte ſeinen n H 
Jahre 1892 in der Geographiſchen Geſellſchaft = 
London. Im Juni 1893 erfolgte dann auf Dr 
nach jeinen Angaben gebauten „ram“ die men 
Ausreiſe. Nördlich von der Lena⸗Mündung legt 
das 715 am 22. September am Eiſe an, um 
hier feſtzufrieren und erſt am 9. Juli 189 wieder 
loszukommen. Nanſen verließ in Begleitung de? 
Leutnants Frederick Hjalmar ohannſen besii 
14. März 1895 das Schiff, um ſelbſt auf eine 


Landexpedition den Nordpol zu erforſchen. Su 
erreichten nach vielen Beſchwerden am 7. r 5 


1895 unter 86 Grad 4 Min. den nördlich 


Punkt ihrer Reiſe, ein Gebiet, das zuvor nog 


i uk betreten hatte. 
keines Menſchen R: 15 — ad Stro 
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cher am 12. Auguſt 15% 


forſchung des Polarmeeres. 


Nanſen hat über ſeine a pe ei | 


7 Werke geſchrieben, die ſämtlich zahlre! í 
uflagen erlebten. Hiervon find zu nennen: „au 
Schneeſchuhen durch N „Estimolebet 
„In Nacht und Eis“, „Die norwegiſche Pole, 
egpedition 1895/96“, „Nebelheim“ und als fef 
jüngſtes Werk „Durch Sibirien“. j 

Seit 1897 war er dann Proſeſſor der Jooloq 
an der Univerſität in Oslo; im Jahre ti 
leitete er die norwegiſche Tiefleeezpedition # 
Erforſchung der Hydro zen Der Verhältniſſe n 
den Meeresteilen zwiſchen Norwegen und 2 
land. Während den Trennungsbeſtrebungen Ba 
K. von Schweden trat er 1905 erſtmals Peer: 
tiſch hervor. nn war er von 1906—08 „ 
andter Norwegens in London. Eine letzte Pola 


im. 
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Donnerstag, 15. Mai 1930 


Poſener Donnerstag, 15. mai o Doſener Tageblatt Seaeiage zu Ar. m 


Mus Pofen und Ungegenb gr e . e b. , ee Poſen und Umgegend 
Poſen, den 14. Mai. 
Regel für die Straße. 


Willſt Du über die Straße geh'n, 
mußt erſt links, dann rechts Du 
ſeh'n! 


Jubilatewoche. 


Die Jubilatewoche zu der die Geburtstags 
i ei 
En Geheimrat D. Staemmler den Auftakt Nee 
ed 2 mit ig Verſammlung der 
eine von Poſen und Po s 
wellen, in deren Rahmen Pfarrer D. Pers 
— Liſſaer Landsmann, den großen Erzieher 
sda 5 Comenius in feiner kirchlichen Arbeit ſchil⸗ 
te e. An der Poſener Paſtoralkonfe⸗ 
A nz am Dienstag vormittag nahmen nicht nur 
aſtoren, ſondern vor allem auch eine Reihe von 
Iglonslehrern und ⸗lehrerinnen teil. 
1 en „ Vorſitz führte auch diesmal wie ſeit neun⸗ 
hn Jahren Geheimrat D. Staemmler, der 
er ſchon der 46. Konferenz beiwohnte und in 
Miet Eröffnung vergangene, aber noch nicht ver- 
der Ene Zeiten ſchilderte. Der Geſamtgeſtaltung 
54 ipe e Teig nka die die Volks⸗ 
weiteſtem Sinne be andelt, be⸗ 
loat ſich der Vortrag der 8 mit den 
aufgaben und Zielen religiöfer Erziehung im 
‚te der reformatoriſchen Botſchaft. Der Bor- 
9 Oberkonſiſtorialrat Lic. Heckel, ſtellte 
dei nächſt die beiden Sätze auf: Das Evangelium iſt 
Eune Pädagogik, und die Pädagogik iſt kein 
. Ein kurzer Ueberblick über die päda⸗ 
bigiſchen Anſchauungen der letzten Generationen, 
* hauptſächlich rationaliſtiſch und naturaliſtiſch 
arkeündet find, führte N Darſtellung der außer: 
ò entlich problematiſ en Gegenwartslage, aus 
he ſich die Aufgabe herausſtellt, die Rationali⸗ 
rung und Pädagogiſierung des Evangeliums zu 
ztümpfen. Ein umfangreiches undſätzliches 
i togramm für die teligeöfe Erziehung hat die 
31 ddlilche Kirche in der päpſtlichen Enzyklika vom 
Dezember 1929 aufgeſtellt. Den äußeren An⸗ 
und zu dieſer Klarlegung katholiſcher Gedanken 
oe Ziele hat unter anderem nicht nur die Schul» 
olitik Muſſolinis in Italien, ſondern auch das 
erhalten beſonders der neuen Staaten gegen die 
eligiöſen Minderheiten gegeben. In ſeiner Dar⸗ 
— dieſer Enzytlita hatte der Redner Gele⸗ 
genheit, auf die pädagogiſchen Probleme der Ge: 
Nwart und ihre verſchiedene Erfaſſung einzu- 
gehen und die Schulpolitik einzelner Staaten, 
A B. Sowjetrußlands und Jugoflawiens, darzu⸗ 
ellen. Sehr vieles an der katholiſchen Schri 
ann auch von evangeliſcher Seite weithin bnat 
werden. aber bei aller Annäherung finden ſich 
och in der Auffaſſung vom Menſchen, von der 
deziehung und dem Ziel der Erziehung und von 
er rege ganz grundlegende Unterſchlede Dieſe 
tu ten beſonders deutl vor in der Beleude 
Bars der Anschauungen Luthers, aber auch im 
8 A en mit der augsburgiſchen Bekenntnis⸗ 
Grift, in deren Jubiläumsjahr wir ſtehen. Am 
al e e aich Vortrages zog der Redner wert⸗ 
D che Schlüſſe aus feinen theoretiſchen] WU 
darleg — Der an Anregungen überreiche 
ortrag erſtreckte ſich nicht nur auf den Vormit⸗ 
fag; ſondern auch auf den ganzen Nachmittag und 
a in den letzten Stunden eine rege Beſpre⸗ 
Rang. beſonders der grundſätzlichen Hauen, en 
Religionsunterrichtes. 


die Ausführungsbeſtimmungen 
zum polniſchen Militärgeſetz. 


In Nr. 31 des „Dziennik Uſtaw“ vom 30. April 


NR find, wie von uns ſchon kurz erwähnt wurde, 
Ausführungsbeſtimmungen z u m 


Deer über die allgemeine Militär 
dienſtpflicht erſchienen, die 537 Paragraphen 
umfaſſen. Die Verordnung führt eine ganze 
Reihe neuer Momente ein, die wir nachſtehend 


im Auszuge wiedergeben: 


Das Rekrutierungsalter beginnt wäh- 
rend des Krieges zwei Jahre früher und dauert 
nach den allgemeinen Grundſätzen bis zum voll⸗ 
endeten 23. Lebensjahre. In dieſer Zeit ver⸗ 
pflichtet die 3 vor der Aushebungskom⸗ 
miſſion auf jedes Verlangen der Behörden. Zur 
Geſtellung vor der Aushebungskommif 
ſind nicht verpflichtet Taubſtumme, Blinde, 
geiſtig Kranke, ſofern ſie der sag der allge: 
meinen Verwaltung entſprechende Unterlage En 
2 n. An Epilepſie Leide Annen von 
Geſtellung befreit werden, ſofern der air 
die Tatſache der Krankheit feſtgeſtellt hat. 
Unterlage kann auch eine Beſcheinigung des be 
meindeamts dienen, die vom Gemeindevorſteher 
und von zwei vertrauenswürdigen arg unter 
7 7 85 iſt. Perſonen, die ärztlichen 

Unterſuchung ſtellen und durch die Emeſche dung 
der Aushebungskommiſſion als militärpflichtig 
anerkannt werden (Kategorie A), werden durch 
die Muſterungskommiſſion Ps Landſtur m 
mit Waffe verſetzt. Geſtellungspflichtige kön⸗ 
nen vorübergehend als unfähig 
tiven Dienſt nur im 21. und 22. 
r die 1 


um ak⸗ 
i 
anerkannt werden. 
vor der Aushebungskommiſſion im 
jahre oder ſpäter ſtellen, können nur zu Funn de 
Kategorien A, C, D und F qualifiziert werden. 
Mit dem Augenblick, da der Geſtellungs⸗ 
pflichtige, der Angeſtellter eines Unterneh: 
mens ift, z u m 
wird, wird das 
hältnis gelöſt. 
geſtellte, die zur 8 ek eines fünfmonat⸗ 


Militärdienſteingereiht 
Arbeitsvertragsver⸗ 
Dies betrifft nicht An⸗ 
lichen aktiven Militärdien tes, wie er im Artikel 
60 des Geſetzes vorgeſehen iſt, berufen werden, 
ſofern das Arbeitsverhältnis im Augenblick der 
Berufung in den betreffenden Unternehmen un⸗ 
8 ein Jahr lang gedauert hat. Der 
Arbeitgeber kann das Arbeitsver⸗ 
hältnis auch infolge der Einberufung des An⸗ 
geſtellten zum fünfmonatlichen Dienſt wie auch 
während ſeiner Dauer weder kündigen noch 
man Uebereinkommen, die einen 
der dem 1 auf Grund dieſes 


Berechtigungen enthal⸗ 
nd ungültig. 


Der Perſonalausweis, durch den der 
Dienſt in der Reſerve peter wird, iſt für den 
5 das Mi ärbüchlein oder 
die Militärbeſcheinigung. Offiziere und 
Reſerviſten, die dem Militärdienſt nicht mit ihrem 


= öje 7 
gr, augen 


hrgang Genüge geleijtet oder zu dieſem 9 
an wurden, als fie aus dem geſtellungs er 
tigen Alter herausgekommen waren, 
militäriſche Uebungen a1 8 
mit ihren Jahrgängen ab. Aus dem 
Titel der . zu Uebungen ſteht nie⸗ 
mand das Recht zu, Forderungen an den Staats⸗ 
ſchatz auf Entſchädigung für eventuell erlit⸗ 
tene Verluſte zu erheben. 

Perſonen, die der Militärdienſtp 1110 unterlie⸗ 
Rande und pr aktiven Dienſt für fä en 

rden (Kategorie A), n 5 e 
beabſichtigten Ausreiſe nach dem Aus⸗ 
lande um die Genehmi 
Kane eines Paſſes bei den Militärbehör⸗ 

den zu bemühen; dasſelbe gilt von Soldaten, 
infolge zeitweiſer Dienftunfühigfeit beurlaubt 
find, ſowie von Reſerveoffizieren. 

Perſonen im militärpflichtigen Alter ſind ver⸗ 
pflichtet, ſich in den Gemeindeämtern, die Militär⸗ 
meldungsbücher führen, in 5 ällen an⸗ 
und abzumelden. Bei einer Verände⸗ 
rung des Wohnortes, in Fällen der Aus⸗ 
reiſe nach dem Auslande, jowie der Ein⸗ 
reiſe aus dem Auslande, im Falle der Yen: 
derung der Adre € innerhalb 
Ortſchaft, im Falle der Ausreiſe aus dem 


wir zum Emp⸗ 


elben 
ohn⸗ 


= 


ort 
halt, der länger als zwei 
dauert, und der Rückkehr von dieſer Reiſe. 


Aufent⸗ 


zum 
Monate 


vorübergehenden 


Dieſe erwähnten Perſonen ſind verpflichtet, ſich 
im Falle der Aenderung des Wohnortes oder der 
Ankunft aus dem Auslande innerhalb acht 
Tagen perſönlich beim Meldeamt zu 
melden. Perſonen, die häufige Reiſen nach 
dem Auslande unternehmen, können von den Ver⸗ 
waltungsbehörden von der Pflicht einer 1 
maligen Meldung im Meldermt befreit werden. 
Perſonen, die ſich im Auslande bzw. auf dem 
Gebiet der Freien Stadt Danzig ſtändig 
oder vorübergehend aufhalten, find verpflich⸗ 


tet, die zuſtändige Konfulatsbehörde von 


jeder Aenderung des Wohnortes im Laufe von 
14 5 zu benachrichtige 
—— — heißt es in 
ei, Verordnung, daß zur Geſtellung vor der Aus⸗ 
hebungskommiſſion alle Perſonen in dem für die 
allgemeine Militärdienſtpflicht jetgelesten Kan 
ein Hr find, die vom 1. Nov 
der Geſtellung unterlagen, ſich e nie ae 
hatten, ferner Perſonen, die ſtellung 
nicht unterlagen, deren Verhaltnis jedoch zum 
Militärdienſt bis jetzt noch ni 
iſt. Dieſe Verordnung betrifft nicht Perſonen, 
deren Verhältnis zum Militärdienſt bei den Kon⸗ 
trollverſammlungen eine Regelung erfahren hat. 
— — 


Unappetitliche Lebensmittel! 


Wie oft iſt ſchon an dieſer Stelle auf eine ſchein⸗ 
bar unausrottbare Unſitte hingewieſen worden, 
die nicht nur höchſt unappetitlich und obendrein 
geſundheitsgefährlich ift: wir meinen das ekel⸗ 
erregende Butterkoſten, deſſen unfrei⸗ 
williger Zeuge man immer wieder wird, ſobald | $ 
man die Wochenmarktplätze betritt. Dieſe furcht⸗ 
bare, einer Großſtadt unwürdige Schweinerei 
ſpielt ſich auf verſchiedene Weiſe ab. Die Butter⸗ 
händlerin nimmt ihr niemals ſauberes Meſſer 
und fährt damit in die zum Kaufe angebotene 
Butter hinein, kratzt oder ſchneidet ein Stückchen 
Butter heraus und reicht ſie der „gnädigen Frau“ 
zum Koſten. Guten Appetit! Andere Verkäufe⸗ 
rinnen oder auch Käuferinnen ſchlagen ein abge⸗ 
kürztes Verfahren ein, das noch unappetitlicher 
wirkt. Sie fahren mit dem Nagel eines in Hof⸗ 
trauer prangenden Fingers, mit dem ſie ſich 
ſoeben unter ängjtlicher Vermeidung jeden Taſchen⸗ 
tuchgebrauchs die Naſe in höchſt delikater Weiſe 
geputzt haben, in das Butterſtück hinein und füh⸗ 
ren dann die Butterprobe zum Munde. Wie viele 
gefährliche Bazillen mögen wohl auf dieſe Weiſe 
auf jedem Wochenmarkt ihre Träger wechſeln! 
Es wäre wirklich an der Zeit, daß die Markt ⸗ 
polizei, die auf jedem Wochenmarkt ihre Tätig⸗ 
keit ausübt, dieſem ekelhaften Zuſtande ſchleunigſt ga 
ein Ende macht. Zu dieſem Zweck iſt es freilich 
dringend notwendig, daß nicht Schutzmänner in 
Uniform die Kontrolle dieſes ſchauderhaften 
Butterhandels übernehmen. Sie würden höchſt 
ſelten eine Butterverkäuferin auf friſcher Tat 
überraſchen. Die Kontrollbeamten müßten ihre 
Tätigkeit ausſchließlich in Zivil ausüben. Nur 
dann und wenn jeder Fall gegen die Sauberkeit 
und Geſundheit mit einer gebührend hohen Strafe 
belegt würde, könnte es gelingen, einem Zuſtande 
ein Ende zu bereiten, der einer Großſtadt nicht 

hb. 


würdig iſt. 
„Kukuk Kukuk 


ruft's aus dem Wald“, 

Nun läßt er wieder fein Stimmlein erſchallen, 
der „lock're Zeiſig“, der unmoraliſche Geſell, von 
dem Klein⸗Evchen füngſt in ihrem Aufſatz zu bes 
richten wußte, daß er „ein ſehr merkwürdiger vi 
Vogel ſei, der ſeine Eier „nicht ſelbſt lege“. So⸗ 


geregelt worden 


Helene 


sind halb so teuer aber 
ebenso gut wiesisämtliche” 
ausländischen Seifentipe 0 4 


weit verſteigt ſich feine Beguemlichteit nun aller⸗ 
dings nicht, aber er iſt ein rückſichtsloſer Egoiſt, 
der ſich „den Kuckuck um Familienintereſſen 
ſchert“ und deſſen „Lebenskunſt“ ſchon das alt⸗ 


8 ab Schnadahüpfl preiſt: 


ſcheiteſte Vogel 

er Gugezer ſei! 
Die el: bau'n d' Neſter, 
Und er ſetzt ſich nei.“ 

Und ſo tut er es in der Tat. Aber nicht nur 
das, ſondern als echter Paraſit verdrängt er auch 
die rößlinge jener Armen, die er zu den 
Pflegeeltern eines Rududs-Ei beſtimmt. Suchen 
wir aber beim Kuckuck nach der Urſache dieſer zum 
mindeſten „ſorgloſen“ Behandlung ſeiner Spröß⸗ 
linge, ſo kommen wir auf einen Grund, der jeden⸗ 
falls intereſſant iſt. Neueren Beobachtungen 
und Unterſuchungen nach ſoll der Kuckuck infolge 
der Form ſeines . D nicht befähigt ſein, 
feine Eier auszubrüten zu mag kommen, daß 
ei kaum imſtande fein dürfte, ſich und ſeine Kin⸗ 

ſättigen. Kein Vogel, kaum ſonſt irgend» 
ebendes Weſen der Schöpfung frißt verhält⸗ 
2 ſo viel wie der Kuckuck. ber eben 

dieſe maßloſe Freßgier ift es, die den Kuckuck 
zu einem der nützlichſten Vögel beſtimmt, obwohl 
jeder ausgewachſene Kuckuck eine ganze Brut 
junger nützlicher Vögel dem Haushalte der Natur 
Denn der Kuckuck frißt uns alle jene ganz 
Käfer, die behaarten Raupen und alle 
5 tigen ſchädlichen Kerbtiere weg, welche die 
anderen Vögel „im Gaſthaus zum grünen Baume“ 
nicht freſſen tönnen, weil ſie ihnen zu groß ſind, 
oder die ihnen nicht ſchmackhaft Neige inpr ii i 
die aber dem . — im Reiche der Lüfte, 
dem Kuckuck, gerade gut genug erſcheinen, da er 
durchaus kein a ter iſt. So iſt der Kuckuck 
ein ganz unerſetz . 3 ue ny Rette unjerer 
gegen om frühen 
AA bis er Fresse Wer, ir feine osr 
be igu s Freſſen r ift aljo ein re 
ker Gefell. Aber trotzdem haben zahlloſe 
Dichter ihn beſungen und ihn mit einem ewig 
grünenden Kranz von Dichtungen umwoben. Die 
ganze merkwürdige Lebensweiſe dieſes Vogels 
ſein ſchönes verborgenes Weſen, ſein weithin 
tönender 8 Ruf haben ihn mit einem 


De rg 


8 


dichten s umgeben, und der Aberglaube 
heute noch im 20. Jahrhundert mit 
e me t den Geldbeutel, wenn 


CCC 


der Kuckuck ruft? Und gar ängſtlich beachtet die f 


junge Bauerndirne feinen Ruf, denn fie weiß ge 
nau, jo fie den V ununterbrochen hört, To 
viele e hat's mit der Hochzeit Weile; 
oder ſo 888 lebt ſie. Und auch die junge 
Bäuerin lauſcht auf den Ruf des Kuckucks, denn er 
orakelt ihr die Zahl der Sprößlinge. 


Bei Hämorrhoidalleiden, Verſtopfung, Darm⸗ 
. Abi laeten arndrang, Stauungsleber, 
ewj merze zu 15 em nen Det Herzpochen, 
oinbelarfüften rin Geb 
nalieligen „run ol" „Sikierwaſers immer 
ngenehme Erleichterung, oft ſogar vollkommene 
Saen achärzte für Innerlichkrante laſſen in 
en tagtäglich früh und abends etwa 
5 75 es Glas Franz⸗Joſef⸗Waſſer trinken. 


Erich Kästner: 
Die Zeit fährt Auto. 


ak Städte De pat Und die Kurſe ſtei A 
gi jemand t er auch Kredi 
Die Konten reden. ilanzen ſchwei er 
DE Menſchen Selig ik; Die Menſchen ſtreiken. 

er Globus dreht fih. Und wir drehen uns mit. 


Die Zeit fährt Auto. Doch kein Menſch Sa 
lenken 
Sas Leben fliegt wie ein Gehöft vorbei. 
Wen iter ſprechen oft vom Steuerſenken 
Deer weiß, ob fie im Ernſte daran denken? 
er Globus dreht ſich und geht nicht entzwei. 
Di 


Da Käufer kaufen. And die Händler werben. 
ab Geld kurſiert, als fei das feine Pflicht. 
9 tifen wachſen. Und Fabriken ſterben. 
Der Heltern war, geht heite ſchon in Scherben. 
er Globus dreht ſich och man ſieht es nicht. 


Bromberger Wochenſchau. 


a gern die — für Ueberfahrt nach 
Amerika, als etwas andres für etwas andres von 
anderen. Der Gauner iſt mit allen Waſſern ge⸗ 
waſchen und ſpricht deutſch und polniſch wie 
Waſſer. Er ift noch nicht gefaßt. In der Nacht 
um 6. Mai hatte die Polizei ein 28 ernſteres 
Zuſammentreffen mit der ſchwarzen Gilde eh⸗ 
tere er ſtatteten der Wo * des Schuh⸗ 
machers Behrendt einen Beſuch ab, um Leder 
d f tehlen. Kriminalbeamte überraſchten ſie dabei, 
e erwarteten die Beſucher ſchon in der 
nung des Schuſters. Einer von der Gilde 
ſie verpfiffen. Statt Leder bekamen ſie Schüſſe. 
Einer konnte das ſo wenig vertragen, er Ber tot 
am wicht blieb. Er hatte ſich bei jeiner Ver u 
tung tätlich widerſetzt und mußte daran gla 
Dafür konnte die Polizei aber die Leiche 
eines vor einiger Zeit in der Brahe ertrunkenen 
Mannes eine Sie war an der ige 
ge ups Ahle worden. Nun wei 
je 2 epin A epi Dybomw 11 ir 
Aber mon we h nicht, ob es a um einen Selbſt⸗ 
mord oder einen Unglücksfall handelt. 
Wenn ein Mann Mädchen als Waldarbeiter 
bah ſo iſt es wohl 7 g 1 übli 


er mit einem einzelnen gleich den Wald 


Es af elt, geht, um ihm die Arbeit e Das Un⸗ 
del ton „ pe, tn i p 1 ra gewöhnliche daran fiel einem 18jährigen Mäd⸗ 
ee iſt es gelungen, Bea großen Wäſchedieb⸗ chen aus der Fordonerſtraße aber Br 1 5 t auf, 
Mn et der betroffenen Dame, Fräulein Priebe, und fie ging gleich in den Karlsd , eine 
hub Schaden von 5000 Zloty einbrachte, auf Stunde von Bromberg entfernt, mit, 175 ver: 

efen, Es wurde ein ganzes Verbre 90 de u werden. Dieſer „Agent“ für 
Ben 4 Berjonen aus ehoben, Daß die Moral in Idarbeiten hielt in vielen Häuſern Brombergs 

Nito Eigentum ſchlech t it, ift fein Wunder, Nachfrage. Die Polizei ſucht ihn. 


Senn" man erfährt, 6 die Mutter eines 11jäh⸗ 
Jun N Diebes dem Polizisten erklärte: „Wenn der 
Denne Fer lt, ift das ja nicht fo ſchlimm; aber 
Cin Je r ſich abi oljen läßt, ift es ſchon leiter!“ 
Sa begabter Gauner iſt der 30jäh- 

Se tadyjtaw Wierzchacz aus dem Kreiſe 
wie toda, der auch in Bromberg eine Gaſtrolle gab 
Als in anderen Orten Poſens und Pommerellens 
10 Architekt erleichtert er die Leute um Vor⸗ 
rich t den Bau von Häuſern, als Ge- 
iung ſetretär die Kriegsteilnehmer für Beſchaf⸗ 
von Entſchädigungsſummen. als Agent für 


8 
feil 


Amüſanter als Bee Verbrecherchronik iſt ſchon 
der kleine Streit, der ſi gonge der hieſigen 
Stadtverwaltung und den rniſonkommandanten 
General Thommse abſpielte. Die Stadtverordneten 
atten den gol für Leibesübung und militäriſche 
usbildung nicht voll bewilligt. Der Genera 
hatte das bei einer Feier des polniſchen Ruder⸗ 
klubs gerügt, und die Stadtverordneten mußten 
die Feier verlaſſen. Der General ſchreibt nun 
dem Stadtverordnetenvorſteher einen Brief, der 
im „Dziennik Bydgoſki“ veröffentlicht ift. Darin 
ſpricht er den Stadtverordneten und Stadträten, 


| 
Tod: | mänten 


die er mit Namen nennt, den herzlichſten Dank 

r „ihr bür en es und w rhaft polnif 
erhalten bei rteidigung der Summe 

die körperliche Ertuchtt ung der geliebten Rind 

bergerinnen und Bromberger“ aus. 


In ſportlicher Beziehung haben die Bromberger 
trotz des gekürzten Etats für Leibesübungen einen 
beachtlichen Erfolg im internationalen Wett⸗ 
3 u verzeichnen. Bei den Spielen, die in 

oche um den Davispokal zwiſchen Ru⸗ 
mänien und Polen ausgetragen wurden, holte ein d 
Bromberger zum erſten Mal einen Tennis⸗Sieg 
eraus. Der 15 e Trioczynſki hat die ze 
dition der 5: 1 be n für Polen gebr 
Er „ am Greitag en Auch e Pou kefi 


Miſchu wurde 
mit 5 Sätzen nämlich 6 „ 7 2 2: 5 

6 : 0 erledigt. Pr afti iſt unterer Angeitellter 
der Großpolniſch erfabrik in Bromberg 
und pie dem m elltenklub dieſes Unter⸗ K 
nehmens an. Er iſt allerdings kein geborener 
Bromberger. 

Der vom deutſchen Tennis⸗Klub verpflichtete 
Trainer aus Deutſchland hat immer noch ine P 
1 bekommen. Auf den deutſchen Sport⸗ 
12 — den Tennisplätzen ſowohl, als auf der 

bahn und den Hand- und Fußballterrains 
iſt reger Betrieb. 

Die reg ne li reitag und Sonn⸗ 
abend den Kutturfkim ee Natur“ ab: li 
rollen. Dieſer Film, der den Untertitel hat „Von 


Liebe und lebendigem Leben“ iſt deutſchen Ur⸗ Di 


ſprungs und wird im Reich allen Jugendlichen 
ohne Altersbegrenzung als Lehr⸗ Per Schulfilm 
empfohlen. Die nische Zenſur x endliche 
nur über 17 Jahre zugelaſſen. Der Film zeigt 
bannende und packende künſtleriſch wertvolle Bil. 
der. Der Vortrag wurde von Profeſſor Schnura 


gehalten 
Der Landwirt rtſchaftliche Kreisverein Bromberg 
je am 7 ts, eine Monatsverſammlung im 
Guse Ph ab. Es ſprachen der Vorſitzende. 
Faltenthal, und der Bromberger 
Serr bgeordnete Graebe. Die Auswirkungen 
des Liquidationsvertrages bildeten das Thema. 


„ 


Klabunds Werke. 


Als am 14. Auguft 1928 Klabund in einer 
Lungenheilſtätte zu Davos im jugendlichen Alter 
von 1 ahren ſtarb, da war ſich die 
deutſche Kritik, Darn er vollkommen einig, daß 
einer unſerer kühnſten und zarteſten Dichter ans 
verlaſſen hatte. Ein Dichter im alten, vollen 
Sinne dieſes Wortes, ein Sänger und Träumer, 
u heißes Herz, das ſpielend an die tiefiten Dinge 

s Daſeins rührte, ein kind * enſch, der 
weltfremd geweſen und doch alle Geheimni e der 
Landſchaft, der Städte, der Seele gekannt harte. 
Und als aus ſeinem Nachlaß der Roman „Borgia“ 

ervortauchte, wurde es ein gro er, unbeſtrittener 
rfolg. an kannte au den einen oder 
andern ſeiner kleineren — — man las die 
Subm ar Nachdichtungen, die ehemals ſeinen 
egründet hatten. Aber iſt das der ganze 
abund Die vielen wertvollen Proſabücher. 
die vielen Gedichtſammlungen, die er ſeit 1912 
hinausgeſchickt hatte, waren längſt vergriffen und 
fajt unauffindbar geworden und immer wieder 
3 in literariſch intereſſierten Kreiſen, in der 
der Wu in der ſtets wachſenden Klabund⸗Gemeinde 
unſch nach einer einheitlichen Geſamtausgabe 
at Dieſe mmelarbeit war ſchwierig und 
verantwortungsvoll, denn es gab eine Fülle von 
Veröffentlichungen und auch der bedeutende Nach⸗ 
15 mußte einbezogen werden. Nun endlich liegt 
echs ſtattlichen Bänden, die zuſammen zwei⸗ 
ai end Seiten füllen, das Geſamtwerk des großen 
ters vor, und nun erft läßt ſich überblicken, 
was Klabund geleiſtet hat. 

Der Roman „Romane der Leidenſchaft“ um⸗ 
. die vier hiſtoriſchen Romane, die in einem 

A neuen, drängenden Stil große Geſtalten 
5 endigen: Moreau, Pjotr, Rasputin, Mo: 
hammed. — Die „Romane der Sehnſucht“ ſind 
drei Krankheitsgeſchichten, die in jener Region 
ſpielen, die wir aus Thomas Manns „Zauber: 
berg“ kennen. „Der Roman eines jungen Mans 
nes“, das Hauptſtück dieſes Sammelbandes, er⸗ 
Neri ier * erſten Mal aus dem Nachlaß. — 

Die bei kannteſten Werke Klabunds, „Bor: 
gia“ und Bracke“ wurden zu dem Band „Romane 


brauch des 


3 


N 


> MPoſener Tageblatt 


7 geiſterte Berje. Symboliſten ſuchen die Apfelblüte] Dingen aber, wo freden denn die Parkwächter, daß 
Wie es die Gauner machen! Hs Dioden, mi sale en va 27 die „liebe“ Jugend ihr Zerſtärungswerk unge: N 
Von Dieben, Einbrechern und Betrügern aller verſinnbildlichen, ir aber hoffen, da piel- hindert ausüben kann? Es müßte doch möglich Zehntausende von Kennern 
Art wimmelt es ohnehin ſchon in der Welt, Den. baums Schönheit und Fülle auf ein gutes Apfel, ſein, die mit großen Geldausgaben hergeſtellten 
j jahr deuten mä Werte vor völliger Vernichtung zu ſchützen. Oder 7 haben unsere Schokolade 


A Ä ! 
noch wird man nie müde, immer wieder ihre Un⸗ ¢ i à 4 
; Leben gc In. Amerika gerſtars ein ſoll das ein Zeichen dafür fein, daß man den 
Abbau der Ausſtellungshallen ohne Unkoſten für asco & 
Arbeitslöhne bewirken will? hb 


taten und Betrügereien zur Kenntnis zu nehmen oy 1 boren im Jahre 1872 in oder 
— beſonders wenn man nicht der Gel üdigte tit, ee Sehne yo MAR. Klara Schulz. 


| 
Die Gaunertricks jind ſtets die alten, doch immer 2 | 
in neuer Form, p iſt die ſtändig varlierte Me: a aine a Pe Aan n Are X Das Opfer eines raffinierten Diebſtahls Anda N 
lodie des Liedes von der Sehnſucht nach fremdem der Eiſenbahn beim Eins und Ausladen von en Een der Adern In de eee mit den sieben Elefanten 
Geld und der eigenen Faulheit, dieſes Geld auf Güterwagen beſchäftigt. Die Eltern find tot, täts⸗Aul konzertierte, geworden ſein. Verdächtigt als eine Seltenheit anerkannt. 
rechtmäßige Art zu verdienen. Die Zahl derer doch lebt ſcheinbar noch eine verheiratete wird ein „blinder Paſſagſer“, der ig unterwegs eaen sich mailea zuhnihn 
aber, die die oben genannte Melodie und damit Schweſter in ärmlichſten Verhältniſſen. Dieje angeſchloſſen hatte, ohne irgendwie Argwohn zu 3 g - h 
auf die Rechtmäßigkeit pfeifen, iſt Legion, Die [opm deren Nachkommen werden geſucht. Pers| erregen, sende Feinschmecker hiervon 


Vorſicht hat deshalb beſonders groß zu fein, um ſonen, die Erbanſprüche geltend machen zu können 
den trällernden Fallenſtellern unſeren Geldbeutel Kr wollen 14 gr a un Velin unter 
nicht zu überlaſſen. Wer die Tricks kennt, wird Belfügung von Rückporto (in poln, Briefmarken) 
nicht auf fie hereinfallen. mit dem Verlag F. Moſer in Bad Gooden- 
Auf eine originelle Idee, ſich mit Leichtigkeit | Werra (Deutſchland). 

in den Beſitz von fremdem Eigentum zu leben, X wee Der peutige Mitt: 
kam der 22jährige Lodzer L. Zederbaum. Erjwodhs: eſchickt und 
geht in die Wohnungen, gibt ſich als Kontrolleur gut beſucht. 

von Prämienanleihen aus und läßt ſich die Loſe 
der Dollaranleihe zeigen. Nichtsahnend legt der 1.80, Auf dem Gemüſe⸗ nd bftmarkt zahlte man 
Beſitzer ihm feine Loſe vor und Zederbaum bes für bas fund S ml el. und 1 für Sud en» 
trachtet mit Amtsmierle die darauf verzeichneten ſpargel 60—80 file € á 
Nummern. Plötzlich bricht er in helle Freude kahl 30, Rotkohl 35, Gruntahl 30, Wirſingtohl 30, 


ü Blumenkohl 40—50, ein Kopf Salat 15—20, Rha 
aus, beglückwünſcht den im eriten Moment natür⸗ h 10 RE 1015 Mr 985 


lich lehr erſtaunten Befiger, der plötzlich erfährt. Bündchen Radieschen 10, ein Bund junge Mohr- 


Straßenelend. Beſinnungslos auf: überzeugen 
Hunden ER Rn ab an wr ul, G | i 
ólnoca (fr. Nordſtraße e ährige Helena 
den Siren die wi paei rnan Kindern, in 1 3 jes ao | 
en Straßen obdachlos umhergeirrt war. an 
brachte fie ins Obdachloſenheim. 3 Ubryka Lzeroiany W POZNANIU 
X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh 
waren bei klarem Himmel acht Grad Wärme. 
D Nene a N ente 
onnerstag, 15. Mai: 4.07 un ; el}; ibe 4 s 3 se 
Der eee e Marie in Bojen Betrug derbe geen Ve, Selig „OH Darf 
heut, mon, jji 6 $ eter, gegen ſeinem Inhalt mehr gerecht. Er behandelt näm⸗ 
tern us in ber 7 einer e den 
; ; i ädchens he, das au 
wird ärzilſche Hilfe in der Nacht von der „Bereit: ebe Auen Münzen dan des ng 
zu einem ebenfalls aus dem Sumpf des 
an * He ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ erare 3 1. Bien, La ia g 
enden jungen Manne wieder ehr werde 
A amtdienit der Apothefen vom 10. bis 17. möchte und dabei den Kampf gegen alle ſich ihr 


daß er den Hauptgewinn habe! Die Freude | riben 3 10 ; ie? 

, . een Kr ers Je 
i 1 War rs , 3 Verzweiflung treibenden Niederlagen ſchließ 

ſich ſehr leicht vorſtellen kann. Zederbaum bietet 10—15, für das Pfund grüne 1 at nosei 13; Uptela pod Zlotym Lwem, Stary ar doch mit Erfolg aufnimmt, jo daß beide ein 


ſich dann ſehr höflich an, er könne doch in ſeiner Kapit 050140, eine h en „ . -. 
Eigenſchaft als Kontrolleur die Angelegenheit Jo, | Dem Fleiſchmarkt waren die Speckpreiſe um weitere 
fort erledigen und das gewonnene Geld ſoſort von |12, Steigen aut 180 ale eiunten. -— Muf Dem 
der Bant Holen, Man möge ihm nur 20 Zloty e * e 25 ê, i AT 
geben, die er zum Abheben des Geldes benötige, |2,60, Karauſchen 1,20—1,50, Biele 1—1,40, Barſche 
Freudig gibt man fie ihm, denn was find ja 0,601 20, Seile 50—80 Gr, 

20 Zloty gegen die hohe Summe des Haupt | X Pariser Stadtvererdnetenbeſuch in Poſen. 
gewinns. Nachdem Zederbaum ſich mit dem Ver- am Sonntag, 25. Mai, wird eine Ausflugsgruppe 
ſprechen, bald zurüd zu fein, redt höflich vetab⸗ ven Mitgliebern der Pariſer Stadtverordneten⸗ 
ſchiedet hat, geht er getroſt in eine andere Woh⸗ 8 me nr pien Kaarst, Die mane ER 
nung und beginnt dasſelbe Manöver. Niemand öffentlihe ah ber Sig t Bei nret l 
fieht ihn oder feine 20 Zloty jemals wieder. 0 Air dee Am morgigen Donners i abend 

wir 


15; Apteka Chwalilgemita, ul. Ehwaliſzewo 7 glücliches Paar werden. Lebenswahre glänzend 
7 i glänzen 

i fona, ulica aufgemachte Szenerie im Verein mit der prä- 

d Ida: Apteka Kette 2. um Fan ani 
ortuna, Górna Wilda 96. — Ständi en Nacht⸗ ee 
bet haben folgende Apotheken: Solalſch⸗ Apo. eee Film einen ann 


(mit Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen von „ 
2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke in Eingeſandt 


: r iſenbahnkranken⸗[(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 


X Rundfunkprogramm für Donnerstag, 15. Mai. | An die Direktion der Straßenbahn 5 | 


12—12.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat⸗ Wenn 3 : 
A man für die berechtigten Vorſtellungen 
bausturm. 1240—14: Konzert aus der Wars in dieſem Blatte wegen des Pi- und Ausſteigens 


Die Quellen der Naivität, aus denen dieſer Ur die Teilnehmer der Jubilatewoche noch⸗ 
den par pu nen mt, maien sh are Pe de fe J eee 
i 4 i ; im ngs i i —1415: i g wege 
We ie Bobi der eder | Enangefiiien Vereins junger Männer alen ber Cfteten 54084430, Sand . Mitteikungen | bisher fein Verftändnis gefunden bat, jo seiat da 
, zei melden, ift ſehr wurde. Auch diejenigen Poſener Gemeindeglieder, der Pat., Bericht über den Schiffsverkehr 1 5 die, Praxis heute en, wie berechtigt jene Bor 
groß. die den damaligen Aufführungen nicht beiwohnen 10.35— 16.55: Bildfunk. 16.55-17.10: Plauderei | telungen geweien find. Das Publikum Hilft c 
5 konnten, find herzlich eingeladen. Der Abend üb. obs ae ve m AUDEEER eben jelbit und ſteigt dort aus, wo es geht. Der 
„ fi 0 ch eingeladen. Der über Kurzwellenkorreſpondenz. 17.10—17,30: Aka⸗ eben. $ . 2 
X Die Pracht der Apfelblüte. Manchen Men | findet im Gvangeliihen Vereinshauſe ſtatt und demiſche Plaudereſ. 17.30-17.45: Wirtſchafts⸗ tändige Fahrgaſt hat es genügend am eigenen 
en gilt der blühende Kirſchbaum in ſeſner beginnt um 8 Uhr. ragen. 17.45— 18.45: Kammermuſik. 18.45--19: Leibe erfahren, wie es nur mit Gefahr für ſeine 
neeigen Fülle als das Zeſchen der reſzvollſten! X Die Zerſtörungswut der „lieben“ Jugend Des rogramm, Verschiedenes. 19—19.20: Vortrag. Kleidung und ſeinen Körper möglich ilt, über den 
aumblüte. nbere wieber ſcwäemen für Upri |tennt, wovon man täglich Zeuge fein fann, teine | 19.20-19.25: Schallplatten. 10.20-10.45; Sandın. | X Orderperron ausqufteigen, wenn Diele. beiegt ih 
iclenzot ober erfreuen MM an bes Bienbaums Krenzen mehr Wer ſich dan diefer Wahrheit] Vortrag. 19.45-20.05: Landw, Radiobrieftalten. een e A 
inplante i 1 \ ve. f 20.30: Fran- : d 
aber Düefe vodh ber Büühenne Uplelbaum paben, |ÜÜFTARURER wli, der gebe einmal , | italfen, mir, pu, man ih aud far jein Boer 
Scneewei und Kofenzot nennen ihn bie jungen lände der Landegausſtellung, und er] Edit aus Krakau. In den Pauſen Programme ale Wag keiten und alle etwaigen Folgen, denn 
gen die ſic immer gern poetiſch ausprücken wird Ttaunen, was ſic die maberne Jugend alles der Pojener Theater und Kinos. 23.15-22.30: |005 Publitum, ijt fein Berluhstaningen. Und 
Es gibt wohl auch nichts Shäneres als einen | erlaubt, Wir hatten ſchon wiederholt darauf Hin- Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat., Sport. wie verträgt fiğ diefe Anordnung mit der Be 
blühenden Apfelbaumzweig, deffen e gewieſen, daß auf dem Teile der Landwirtſchaft⸗ ee e naheren . nur 
oer A Bi 100 L een eee e Volkslied in der Schule. 9.30: trag: „Rätſel Ferner ſei eg Ben Toben Uebelſtand 
in elbaumblüte en A Ba oder auf die Lein⸗ e re ah ou ar 1 5. aer i bes Films“, 10,35: Mitteilungen Ye 1 Bande hingewieſen, der es poligeiligper Anordnun 
8 u Kat a die Damen und Herren von n e ee nor 10 der preubifdien Landgemeinden. 12: ya [en Gefährte mehr in big lien an? beb allerlei 
y 7 2 i ö . . {i A an De altende 

er Dichtkunſt widmen ihr alljährlich neue be hat ihre Tätigkeit mehr in die Gegend des 14.30: Jugendſtunde. 15: Deutſch für Ausländer rie n nden Straßenbahnwa * 


3.48 è i rückſichtslos vorbeifahren und jo 

b 1|on50r1s verlegt. Beweis: ,, . | benen her Dabtsäle auf das kaperi eilinen 

; halle neben dem Hauptreſtaurant, an der die Hichterſtunde. 17.55; Weltpolitiſche Stunde. 18.20: | Hier müßte dem Straßenhahnperſonal die itia 
Beſtellungen "f bunten Scheiben der Türme offenbar zu Ziels | Unterhaltende Stunde. 18,40: S ane für Fort: zur Anzeige auferlegt werden, da die Polizei mi 

auf das übungen für die Steinwürfe gedient haben. alt geſchriltene. 10.05: Vortrag! niernatlonafigmus Überall fein kann. 3 $ 

als geſchichtliche nch zer 1930: Landwixtſchafts⸗]. Schließlich möchte ich noch darauf hinweiſen, ba 


nicht eine Scheibe iſt ganz geblieben. An der 


66 > k in letzter Zeit die Schaffner von den in den Türen 
Za . . [Ina Mappen som Becher mit ben 
für den Monat Juni d. Js. täne bes Wilſenparke find große Bunte Scheiden Targmufl. 9 auf dem Perron e Fahrgäſten faſt gar 
werden von den Briefleägern vom 15.—25, Mai auf dem Da e zertrümmert worden. Wahrlich — F—Z2— —¼⸗i 9 ——ðv——ůů—— feinen Gebrauch machen, ſondern mehr als nötig 
von allen oſtanſtalten, unieren 4 cahita a feine Zierde für den ſonſt in . Früh⸗ i 5 die Tür au I dis le ſelbſt dann wenn dern 
vn e. , 0 Bojen, Reese 2 fg dead anuiitiilß: Merk kenn Das a bie bree eee a aanak, BA pl aeg 
? e ganz unw rlich: er un das täg —„Haſe N “ 1 t “ t . 1 
entgegengenommen, zu nielen Hunderten den Park beſuchende Publi⸗ | Der „Del Fibn . A * ſchtsloſigkeit gegen das a EA 


kum nichts von dem Zerſtörungswerk? Vor allen] Titel „Hafen der Träume“; im engliſchen Ori- 


der Erfüllung“ vereinigt. Bracke“ wurde viel⸗] Klabunds geſammelte Werke pu ein Sefi von] und umfafjend über all das orientieren wollen, Belleroo vanjage ir — i. Bi. p 
fah — jo von Bernhard Diebold — als Klabunds |pleibenbem Wert und völlig unenthehrlid | was ihnen die Litergtur in ihren hervorragendſten |, — Berlin, 14. Mai. Für das mittlere Mort 
Sejlet oman bezeichnet, — Eine wirkliche Weber- für jeden, der Sinn für das 89 05 der großen | Werten vermitteln kann. Literatur — nicht nur deutſchland: Meijtenteils bewölkt mit Regenſülles 


raſchung find die „Erzähl ten“, i i j d i und wenig veränderten Temperaturen. — Für das 
Er en haften ,,, PN rn ne iterate als Meberlhlan alles beiten was yon | übrige Deutfihland: Siemlid) Luke unb regnerijð 
fen. Der erfte Kreis: die erotilhen Novellen, i allen Völkern und zu allen Zeiten gedacht, godi | Bei geringer Temperaturveränderung, 

de tſchriftenſchau. tet, geſchaffen wurde. So ernſt die N 


Dose ert Harden wie no \ 2 rad an die lii ; À Iniprüche find, 
a nnern, dur re ſtarke ſpra e d die die, immen“ ſtellen, ſo unterhaltſam und TCC 
Geſtaltung aber unvergänglſch erſcheinen. Der 27. Jahrg ae msn ein gef mit leinen, wine 1 ihre Form. Viele feltene Bilder, — m 
zweite Kreis: Klabunds Kriegsbuch, Novellen, klaren Taff en, vielen Bildern und farbigen, Skſzzenbuch der Anekdoten und Kurſoſa geben 
in denen man das Herz des Dichters ſchlagen | nafizfeitigen Abbildungen. Preis nur Rm. der Zeitſchrift ihren beſonderen Charakter. Sie 
hört. Der dritte Kreis: Aceh ovellen, wie A ier eljahr, dazu ein Bun, de) Vers | fet aufs neue wärmſtens empfohlen. 

n 


die Geſchichte von Mark Anton, Cortez, Storte⸗ lagshandlung, Stuttgart. Ueber Telepathie und Das Beinzi i i f h 1930 
ug. er vierte 17 l e ee enje en z Dr. Albert ellwig in der weitver⸗ a Ar Veste gt PN Den bau. Som m er ll Ip läne 
m Ton von Gottfried Kellers Legenden erzählt.] breiteten Monatsihrift „Kosmos“ eine Umfrage rautoff im ipur der Deutſch⸗Franzöſiſchen NM ii 


Der fünfte Kreis: mamia Erzählungen. Der. verenttaltet und das überaus intereſſante Ergeb Rundſchau (Verlag Dr, Walcher Not fl ah gültig ab 15. Mai 1930. 


Soeben eingetroffen! Soeben eingetroffen! T 


ſechſte: gleichnishafte Novellen aus dem fernen fnis d logi Experiments wi in⸗ i i 
ee | finament), Has Bien 16 batuuentlerien | rahrplan der polnischen Staatsbahnen. 5.— A 
lonb für bie alen bie — Den Yblhlup pes Nos e Arbeit i geeignet, vielen Die Augen zu f ten Jahren eine left ahl deutſcher Fahrplan der polnischen Staatsbahnen. 1.50 
, öffnen über die Wege, die man gehen muß, um] Bücher: ; - : 
als Paraben und Gatirifer zeigen. — Der über die fo überaus f wierigen Fragen und Pro- Era Srania e übern 47 5 Das Deuts . 5 ur = . 4 N55 “> 
Band „Nachdichtungen“ enthält alles, was Kla- bleme des Hellfehens ein einwandfreies, von keiner | Daneben erſchienen in den letzten Jahren Bio ta: 9 malen ann 4.— 4 
bund aus bem Gehrifttum bes fernen Ofens lei Vorurteilen pro oder contra getrübtes Wild phien über alle grohen deutſchen Komponiſten, Nord., Ost., Miitel- u. Westdeutschland 5 — A 
gan E e e e e d e Binder en € A 
torit die Gur de Das Daali und vie Hua losen cle Auel f „neuer us vielfältig und mit Eifer um deurſche] Mitteldeutschland ......-........... B- 
ng lich einieht, die wel. Kunst, Literatur und Wiſenſchaft bemi = 
tungen perſſſher yrit. — Was Klabund ſonſt an teſte Verbreitung zu wünſchen. Wuflähe aus dem Gegenſa ie pemben. Xm | West- und e ee ........- O 4 
Nachformun egeben hat findet in ben „Ger letzten Heft, wie „Die abung und Bergung | fei len este en auc in Spert ald din | Büddeutachl, und Schwein .......... 0 
e Gedichten“ Ans Ana . Dies rran Deft, mie „ol ‚gung Fe una Basar | CN auf allen Gebieten auch im Sport und im Berlin und Brandenburg ....... — 5 4.50 4 
e di BEIGE EHE er 1 ame nn De 
l , des Neptun“, „Natur- und Eingeborenenſchutz au i Berliner — n 2 
delaire, Verlaine und anderen, Dieſe europäilden | Neufeeland“, "Dobeno Aldimie“, alles mit vie- Diter Jein e ehali 2 Frankreich 7 Bert Nuno E aosi he Schneil 3 
Erra der A a Per an a von len, teia er 1 ei er mo In einen und über eine Art Bücher zu leſen E Der zugverbindnngen) „ 12 — A 
5 i N on der Vielſeſtigkeſt und Lebendigkeit L j naly⸗ „ 
Klabunds e ab Shaflen gemibmet ilt, Xon der Jalil geben. ; Aich erk Das Wert des großen ran ien anal ; zuzüglich Zoll. : 
den er an⸗Gedichten bis zu ben lehten Ver⸗]“ Weltitimmen, die Jóönften Weltbücher in Um⸗J Marcel Prouſt, und die beten ranzofen Jour- Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ode 
jen enthält dieſer Band alles Weſentliche an Lie- | rifien. . Monatlich ein Heft mit ſpannend⸗klaren dan und Sufini tritiſieren Sieburgs Alge durch die Alleinauslieferung der Storm-Kuf 
dern, Balladen und Bänkelgeſängen, die Klabund Umrſſſen von ſechs bis acht weſenklichen Werten Buch: Gott in Frankreich. Neber Bie Renaiflance bücher für Polen: 


in die Welt geſchickt Hat, Klabund war vor allem der Weltliteratur und mit vielen guten Bildern. der Alaflifer in de tifer t tet 
eine lyriſche atur, und darum offenbart er ſich Preis 90 Pig. Franckh ſche Verlagshandlung, ean Rudenberg. Weſter aa das Het in — Concordia Sp. Akoe” 
uns in feinen Gedi ten am reinſten. tuttgart. „Das Geſicht der Flamme“ ift der e e ee owie einen Bericht $ : 
eaa Ic lönen Binden, legt Ber r . | Ahti Gross -Sortiment 

‘ „ n n itig⸗ 
aus diefer Gelamtheit erft wird man ertennen, lift, Diele Ei rift fet der beionderen Beachtung keit der auc e e i Poznan, Zwierzyniecka 6. 
ue Mi 


daß Klabunds Ruhm noch immer kleiner ift als] nicht nur der Literaturfreunde, ſondern ganz be⸗ letzten Monat wieder 200 m 
die Größe feiner Leiſtung. londers aller derer hen lie ſich feng Itig | Beigetreten find, ERRA yi TER EU 


Cha 


der Holzmarkt im März. 


Aualtender Preisrückga für Rundholz 
eh Belebung in Schnittholz. 


Berichten des staatlichen Exportinstitutes und 
des Institutes für Koniunkturiorschung. 


Monate Ausfuhr von Rund- und Schnittholz war im 
Bezi ärz verhältnismässig gering, Im Lubline r, 
beuten wurden Eichensleepers nach England und 

lernschland mit 130—150 z pro cbm verkauft; 
elt, espers wurden mit 14—15 z} pro Stück ‚gehan- 
wer Schnittholz wurden nach England und der 
ee Eichenblöcke au einem Preise von 180 bis 
Kurzes ausgeführt. Grubenholz fand trotz des Preis- 
den S keine Abnehmer. An gebogenen Möbeln wur- 

Stück nach England und Holland exportiert. 
e üsmberger Bezirk hat die Ausfuhr im 
ER des Berichtsmonats eine weitere Verschlechte- 
Imporı fahren, weil das Interesse der hauptsächlichsten 

R der, wie Deutschland, Frankreich, Holland 
Yaphyjeigien für den polnischen Markt sehr stark 


0 "dem englischen Absatzmarkt dominiert nach wie 


nigh, D angeboten wird, mit denen unsere Exporteure 


Hang der Unterzeichnung ges Deutseh < Polnischen 
han vertrages war kein Einfluss auf das Holzge- 
Wag „zu erwarten, Abgesehen davon, dass der Ver- 
aim "och nicht in Kraft getreten ist, wird das deutsch- 
ayihe Holzgeschäft durch das verlängerte Holz- 
ber rium reguliert. Eine wesentliche Aenderung 
bkra enwärtigen Beziehungen wird allerdings nach 
ass das ten des Handelsvertrages dadurch eintreten, 
hieroja deutsche Einiuhrverbot für polnisches Four- 
1 5 Sperrholz und Parkettholz aufgehaben wird. 
gie Lage der Bugmöhelindustrie wies im Lanie 
anf, Dj Jchtemonats eine weitere Verschlechterung 
% se Auinahmeiähigkeit der Hauptabsatzländer 
k Birk land, Frankreich, Belgien und Holland lässt 
Tei ln a er Gebiet war die Sperrholzausfuhr 
hie des Berichtsmanats sehr schwach und be- 
Verhältnis zu März 1929 kaum 50 Prozent. 
waren Frankreich und England. Die Ab- 
$ der Sperrholzausfuhr ist einerseits auf die 
Rer, sche Konkurrenz, andererseits auf einen 
der einn ‚haotischen und planlosen Verkauf seitens 
* „heimischen Fabriken zurückzuführen. An Pa- 
Š z wurden einige Waggons nach Deutschland 
Der Preis für Bretter 1. Qualität stellt 

f 0 z? pro:cbm franko Waggon Verlade- 


; auf 11 

i zition, Anch etwas Rundholz wurde aus diesem Be- 
bei — nach Deutschland exportiert; die Preise waren 
udn wacher Nachfrage niedrig, Die Transaktionen 
ten zu einem Kredit von durchschnittlich 3 bis 
Man naten abgeschlossen. Für Schnittklötze zahlte 
i ene 83—35 zł pro cbm, für Kiefernblöcke, von 
Ru einige Waggons nach Italien exportiert wurden, 
der Pro cbm, franko Waggon Verladestation. Nach 
0 Schechosiowakei gingen einige Waggons Espen- 
e, um Preise von 35—38 sh franko faeson Ver- 
Bielitzer Bezirk sind die Auftragsein- 
für gebogene Möbel derartig gering geworden, 


Im Monat März wurden. aus 


Bezirk 51753 Stück gebogene Möbel | H 


von 194 533 kg und im Wert von 401 155 41 
— Im Vergleich zum Februar d. J. hat die 
u cine leichte Steigerung, und zwar um 24 000 2 


\ dem Sosnowitzer Bezirk wurden im 
0 p aos ats an asbogenen Möbeln ca, 
Ver zent mehr ausgeführt als Februar d. 

* de für das ganze I. Quartal 1930 übersteigt 
Moza samtausiuhr für das IV, Onartal 1929 um 137 


Der Wert 

ont des Gesamtaus- 

Fertigiabrikate im Berichtsmonate. 
enfassend betrachtet, zeigt das Auslandsge- 
gebogenen Möbeln eine ansteigende Tendenz, 
Sich Inlandsgeschäft in entgegengesetzter 
it. Die rtau werden 

i; starken tschechischen Kon- 
gunstig beurteilt. 4 
attowitzer Bezirk setzte im Berichts- 
von assdauben nach Lett- 


ar schauer Bezirk ist die Ausfuhr von 
Kr die hohen deutschen Aus- 


ine k 
3 
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Russische Bestellungen 
in Pommerellen. 


© Wie die „Gazeta Handlowa“ mitteilt, sind von 
Vertretern der Sowietregierung neuerdings mit mehre- 
ren Firmen in Bromberg und Graudenz Verhandlungen 
über den Ankauf von ſandwirtschaftliehen Maschinen 
und Geräten geführt worden, Mit der Firma „Unia“ 
(ehem. Blumwe & Sohn) in Bromberg seien grössere 
Abschlüsse zustandegekommen. 


— — 


Keine Herabsetzung i 
des Diskontsatzcs in Polen. 


®© In seiner letzten Sitzung hat sich der Rat der 
Bank Polski mit einer etwalgen Herabsetzung des 
Diskontsatzes nicht befasst, Eine solche Massnahme 
wird trotz der neuerdings im Auslande vorgenom- 
menen Diskontsenkungen als für Polen nicht aktuell 
bezeichnet, und zwar mit dem Hinwels darauf, dass 
eine Ermässigung des Diskontsatzes zu elner Herab- 
setzung der Bankzinsen für Einlagen führen müsste, 
die der Kapitalakkumulation in den Banken abträg- 


lich wäre. 
+ — — 


Die Expor T prämien für Mehl. 


© Nachdem die für die Zeit vom 18. November 
v. Js. bis Ende April für ein Kontingent von ca. 11 000 
Tonnen Mehl zuerkannten Exportprämien (9 21 per dz) 
von den polnischen Exporteuren voll ausgenutzt wor- 
den sind, bemüht sich der Verband des polnischen 
Mühlengewerbes um ein weiteres Prämienkontingent 
im Umfange von insgesamt 10 000 t für die Monate 
Mai, Juni und Juli, Prämien für 2000 t sind von 
der Regierung soeben bewilligt worden, und es, wird 


Gesamttendenz: ruhig. 


Danzig, 13. Mai. Amtliche Natierung für 100 kg: 
Weizen 24, Pommereller Roggen 11.85, Kongressroggen 
11.25, Braugerste 12.50—14, Futtergerste 11—11, 
Hafer 10.50—12, Roggenkleie 10, Weizenkleie, grobe 
11. Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 
18, Gerste 18, Hafer 8, Hülsenfrüchte 1, Kleje und 
Oelkuchen 2. 

Produktenhericht, Berlin, 14. Mai. Am Produk- 
tenmarkte hält sich die Umsatztätigkeit weiterhin in 
engen Grenzen, Im Anschluss an die Ueberseemeldun- 
gen war die Stimmung heute etwas schwächer, Das 
Inlandsangebot von Brotgetreide ist keineswegs dring- 
lich, die Nachfrage lässt jedoch nach wie vor zu 
wünschen übrig. Für Weizen zur prompten Waggon- 
verladung waren gestrige Preise schwer zu erzielen, 
agegen rechnet man für Roggen mit weiteren 

tützungskäufen auf zestrigem Preisniveau. Am Lie- 
ferungsmarkt setzte Weizen bis 192 Mark, Roggen in 
den späteren Sichten bis 2% Mark niedriger ein, Mai- 
roggen war auf Grund von Interventionen behauptet. 
Das Mehlgeschäit ist sehr ruhig, in Roggenmehl kommt 
vereinzelt stärkeres Angebot heraus und die Gebote 
lauten 25 Pfennig niedriger. Hafer ist reichlich ange- 
boten, bei Zurückhaltung des Konsums und nur vor- 
sichtiger Kanfneigung der Exporteure sind die Preise 


50, | hielten sich die Umsätze 


Handelszeitung des Posener T ageblatts 


bis 62, mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 55 
bis 58, gut genährte Schafe 45—49, fleischiges Schaf- 
vieh 48—52, gering genährtes Schafvieh 38—44. 
IV. Schweine; Fettschweine über 300 Pfund Lebend- 
gewicht 62—63, vollileischige Schweine von etwa 
240300 Pfund Lebendgewicht 62—64, von etwa 200 
bis 240 Pfund Lebendgewicht 63—64, von etwa 160 
bis 200 Piund Lebendgewicht 63, fleischige Schweine 
von etwa 130—160 Pfund Lebendgewicht 60-62, 


Sauen 55—56. 
——— 
‘Schiusskurse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 
Notierungen in % 


9% staatliche Geldanleihe (100 Gast) 
30% Konvertie “Anleihe (100 81.) 
1 f Eisenbahn 


8. * 
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sp 


eihe N G.-Franken 

Sa Dollar-Anleitie 1919/20 (100 Doll — 
80% Pfandbr der staatl, ) a 
5 Wohn.» ee I (100 Schw. Fr. — 
e = | 5 

„ d. 0 al) v. = 
5% Dollarbriefe der Posener Landschaft (i D.) 93.005 
4, Konvertierungspfand. d. P. Läsch. (100 zt) - 


Notierungen ja Stlok: 
0%, Br. D. en J 
3% pose-Dr ye oane Ra M 
e, Posener Vorkr-Prov-Oblgat, (1000 Mk.) 

Posener Vorkr.Provw,„Obli 1000 Mk.) 
% U. 4% PosenerPr.-Obl.m.p.Stemmp.(1000 Mk.) 
3% Prämjen-Dollaranleihe Serie II & Dollar 
40% Prämien - Invostiorungsanleihe (100 Gat 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz; ruhig. \ 
Industrieaktien, 


damit gerechnet, dass dem Antrag auch für die rest- 114.8. 13.8. 13. 5, 
lichen 8000 t demnächst stattgegeben wird. Palnisches | Bank Polski Mag -+1173.00G| Hartwig d — 
Mehl wird vorwiegend aus der Wojewodschaft Posen, | Bk. Kw. Pot. | 60.00680.09 -H| H, Kantarow, = 
zum Teil auch aus Pommerellen und Galizien Bay Spia — — Hi vr 29,00G 
exportiert. PE Radl. — — EAN ydg, 8 
r — — Dee - 
Märkte, BEE: Ban 2 A 2 Y — 
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Riehtpreise: 8 Kain MB 0 + m a 25 
elzen - „ 0 9 2 t 232 8 a ee -~ - Jude PER - 
Q n NG 17.8 . uny * Jer, Krot. K 
Nate 22 88 e c 2 e 2 
Braugersto <... 176061300 — — 
fer , ne Tendenz ruhig. 
Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ 31.50 ‚ =Nachfrage B = Angebot p = Gosohatt * == ohne Ums, 
Weizenmehl (65%) C 0 — 60.00 64.00 
Saen 1188190 Warschauer Börse. 
Egenklele .. . 1150—13. nd. W hau, 13. Mai. Dass 
Sommerwicke . e a s e » 3 0029.00 r ur wieder eln 
Peluschken . 23.00-25.00 | Tendenzumschwung eingetreten ist, überraschte nie- 
8 e RE manden, Die Spekulation, girik heuto 5 1 rE 
Me E A ionen, und die Gewinnmitnahmen veranla - 
hh ansehen rR ... . 96.00-29.00 | keres Angebot und schliesslich eine schwache Ten- 
Blaulupinen . n 21.00-23.00 | denz. Bank Polski verlor 1 zł. andere Bankaktien 
Gelblupinen . .. 2 0028.00 unverändert, en Wee Wan bis aau y . 7455 
nn 7 AT entakti erloren Lazy gr, Monta 
Roggenstroh gepresst. 3303.50 |büsston bei kleinen Umsätzen 1 zi ein. Nur am 
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Haberbusch hei kleinem Angebot und reger Nach- 
frage 1.75 zt höher. 

Am Markt für festverzinsliche Werte 
in engen Grenzen, Die 
Prämienanleihen erregen bei weitem nicht mehr das 
Interesse, das man ihnen vorher entgegengebracht 
hatte. Die Dolaröwka verlor 75 gr, die 4prozentige 
Prämienanleihe gewann nach Schwankungen 80 gr. 
Auch ai Sprozentige Eisenbahnkonvertierungsauleihe 
verlor 4 Prozent. Der Rest blieb unverändert, 
ebenso Pfandbriefe und Obligationen der Staatsbanken. 

Am Devisenmarkt waren ‚keine grösseren 
Veränderungen eingetreten, Die Kursabweichungen 
gegen gestern waren nur sehr gering. Die Nachfrage 
at stark nachgelassen. Höher lag nur London um 
4 gr, dagegen verloren Paris, Holland und Schweiz 
bis zu 4 gr. Rest unverändert. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 3.8865, Gold- 
rubel 4.645, Tscherwonietz 1.39 Dollar, Kabel New 
York 8,9210. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124,50, Bel- 
grad 15.77, Budapest 155.87, Bukarest 5.30, Danzig 
173.25, Oslo 238.65, Helsingfors 22.455, Spanien 108,80, 
Riga 171.75, Stockholm 239.35, Talinn 237.25, Wien 
125.78, Italien 46.77, Berlin 212,835, Montreal 8.8925, 


der Monat 1 ; Sofia 6,465 
H ückgängig. Gerste in unveränderter Marktlage. 
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mehr, Ch dadurch nach polnischer Auffassung 
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Tendenz; unverandert. 
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Donnerstag, 15. Mai 1930 


Danziger Börse. 


Danzig, 13, Mai. Reichsmarknoten 122.90, Dollar- 
noten 3.13%, Scheck London 25.01, Ztotynoten 37,74. 


Am -Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.85 95, Dollarnoten 5.134—14%4, Ziotynoten wur- 
den mit 57.74, Auszahlung Warschau mit 57,73 notiert 


Berliner Börse, 


Börsenstimmudgsbild. Berlin, 14. Mai. Ein Mangel 
an Anregungen bewirkte vormittags und an der Vors 
börse eine fast völlige Geschäftsstagnation. Eine Aus- 
nahme machte nur der Schiffahrtsmarkt, an dem Hapag 
und Lloyd auf Grund von Pressemeldungen über Frei- 
gabe hochbewertet wurden. Auch zu den amtlichen 
Kursen war es noch sehr ruhig. Aber das Kursniveau 
war zut behauptet. Tendenzstützend wirkte der gest- 
rige Schluss der New Yorker Börse, die nun dicht be- 
vorstehende Diskontsenkung der Reichsbank und die 
Auflegung der mehrfach überzeichneten Reparations- 
anleihe. Demgegenüber stand die gemeldete Absatz- 
stagnation bei R. W. E. und im Mitteldeutschen Braun- 
kohlengebiet. Neben Hapag und Lloyd wiesen Reichs- 
bank, Feldmühle, Ostwerke, Goldschmidt und Stoll 
berger Zink grössere Veränderungen nach oben auf, 
die jedoch nicht mehr als 2 Prozent betrugen. Andes 
rerseits verloren jedoch nur Elektrisch Lieferungen u. 
Oesterreichisch Siemens Schuckert bis zu 133 Prozent. 
Kunstseidenwerte eröffneten knapp gehalten, auch 
Dedi-Bank waren etwas gedrückt. Für Braubank er- 
hielt sich Interesse, und die Montanwerte fielen mit 
Ausnahme von Ilse durch grosse Widerstandsfähigkeit 
aut, Im Verlaufe wurde es auf Abgaben der Speku- 
lation und der Arbitrage allgemein etwas besser. Ein 
Rückgang der Bembergaktie um 238 Prozent ver- 
stimmte, auch Ostwerke büssten mehr als 2 Prozent 
ein. Sonst betrugen die Verluste nur etwa 1 Prozent 
Später traten kleine Schwankungen ein, bei schlep- 
pendem Geschäft musste die Stimmung als lustlos be- 
zeichnet werden. Hammersen wurden heute im Ver- 
laufe mit einem neuerlichen Gewinn von 5 Prozent 
notiert. Anleihen abbröckelnd, Ausländer ruhig, aber 
mit Ausnahme der 3prozentigen mazedonischen Gold 
durchweg etwas fester, Pfandbriefe vernachlässigt 
und nicht ganz einheitlich, Reichsschuldbuchforderungen 
sohwankten und wenig verändert, Devisen lebhafter, 
Piunde und Buenos etwas fester, Schweiz, Holland, 
Spanien und nordische Devisen leichter. Geld unver; 
ändert leicht. > 
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5 Industrieaktien. 
N 
orwerko . Per} 
Aschaftenbrg. Motor. Deutz . 
Berk .. Nordd, Wolle, 
T, Tiefb, Pöge, Eltr„W. 
Dt, Kabelwk, , Riedel! 


Sachsenwe: 
arotti 


Tendenz ruhig, 
exklusive I vidonda 
Amtliche Devisenkurse. 
14. 8. | 14,5. 13.5, J 13,5, 
Geld | Brief Geld | Brief 
Buenes Aires -—— == = 1.604 | 1.808 1.596 | +.602 
Bukarest — — — —— — — — 488 2.492 
Canada - 4.177 | 4185 | 4176] #187 
Japan abe 2.068 | 2.072 ‚068 | 2.024 
Konstan! nopel — — — — m — 
London —— = — — — | 20,341 | 20,381 a 
New York -————— | 418 um 4.1885 | 41 
Rio de Janeiro —— —— | 0497| 0. 0.497 | 0.455 
Uru -m = no. 3.846 72 3.846 | 3.875 
Amsterdam ———— — | 168,24 | 168.61 | 168,41 | 168.49 
Athen — — 5.435 5.459 
Brüssel = — — ——— san 5853 | 58,41 | 58.43 
Da —— m m - — 81,31 dus 
Helsi -a m e — - — 110.843 10. 
ltallen—————— | 20,955 | 21.995 | 21.955 25.407 
Jugoslavien = == m == = — = 733 | 745 
Kopenhagen —— —— [111,99 | 112.21 | 112.01 | 112.53 
Lissabon ir: 18.83 8.25 
Oslo = == — — = — — | 111.98 | 11220 | 111.9 a 
Paris = = = = — — [| 16,115 | 18,458 16.4 6, 
Prag == = ——- me — — 12.407 | 12.577 
Schweiz = m——— | 8994| 8110 1,15 
Sofia =e mn. 5 ae 110 
Spanien n ————— 1165 51.07 | 51.57 
Stockholm = == — — — j| it 112,42 12,31 | 11 
Tallinn == 2 es u 111, ILLOS 
Budapest = = = =— — = — 73.13 | 73.27 
Kin =e =e me m m e m fo e — 20,863 20.901 
er de e 100 Kronen = | 3209| n | sawa | 8225 
Re awi ronen ~ 92. 
„ 
Kaunas -= m — — 5 — K T 
Wa ( 8 2 0 46.875 | 47.075 


Ostdevisen wurden in Berlin am 13. Mai von 
der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen: Warschau 46.875 Geld, 47.075 Brief, Katto- 
witz 46,85 Geld, 47,05 Brief, Posen 46.85 Geld, 47.05 
Brief. — Notennotierungen: Grosse polnische Noten 
46,70 Geld, 47.10 Brief, 

— — ů — —ů en —ę—õ 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
$ Gewähr, 


> Pojener Tageblatt . 


viel helfen wird, ift eine Frage, immerhin eine] die im Jahre 1926 geboren wurden, ſowie älterer 
weitere eindrucksvolle Demonſtration gegen die | Pferde, die bisher in die Evidenzbücher noch nicht 
übermäßige Steuerbelaſtung, die weit über die eingetragen worden ſind, findet am 15. Mai vor⸗ 
ebe e aller Steuerzahler hinausgeht mittags 8 Uhr auf dem Pferdemarkt in Czarni⸗ 

roteſtmittel ſtehen den Steuerzahlern kau ſtatt. Unabhängig von der Vorführung der 
nicht zu Gebote, und ein jeder wehrt ſich ſeiner oben erwähnten Pferde zur Muſterung iſt eine 


Vojewodſchaft Bojen. 


Wieder ein deutſcher Lehrer 
entlaſſen. 


Nebenbei. 


O/ S. Von einer neuen kulturellen Si 4 
dentat wird aus Karthaus in Pommeke 4 
berichtet. Dort haben unbekannte Täter das er 


í 22 855 7 vorherige Anmeldung im Magiſtrat, Zimmer 1, mal des deutſchen Wohltäters Fint zerſtört, rr 
% 2 .: | eis Benrerung srfmmetg. Sunitrsand | pdt brel big Sapen wegen der Beten 1 0 
Dieſer Tage erhielt der Lehrer Eri ruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 12. Mai | | den beſtraft. ) l 
der deutschen bühren — — 2 an brachen unbekannte Diebe in die Kellerräume N Nee Baer wurde, — Zweifellos wird der Welt auf | 


2 * 
des Landwirts Zewifſti ein. Den Dieben ge: | t Kurnit (Kr. Schrimm), 13. Mai. Nach a 


lang es, außer einigen Flaſchen Wein und Frucht⸗ 15 Jahren aus Sibirien zurüdge- 
jaft au Fr eichlachtetes Saw mit ee kehrt ijt der frühere Einwohner von Kurnit 
D goli ei konnte bereits in der Tat | Anton Sikorſki. Als er zu Beginn des Welt- 
dringend. ver achlige Perſonen feſtnehmen. Es krieges feine Heimatſtadt verließ, blieben feine 
handelt ſich um die beiden een Kaſzu⸗ | Gattin und feine beiden Kinder zurück. Die 
bowjti und Wolinſti. Freude der Familie war um . größer, als der be⸗ 

1. Czarnikau, 13. Mai. Eine Mujterung reits feit 15 pa totgeglaubte Vater unver: 
aller vierjährigen Pferde, d. h. folder, | hofft nach Haufe zurückkehrte. 


Wohnungsvermitier Lejmanowicz alias Lehmann. 
Bor einem neuen Vohnungsſtandalprozeß. 


—b. Vor einiger Zeit hatte der Wohnungs⸗ 7 anre erſt 1929 in den Verkehr ge- 

vermitiler und Vormund Czeſkaw Lejmanowicz, bracht worden waren. Die Meldungen über ähn- 

früher Lehmann, einen prozei wegen Beruntreus liche Schwindeleien, die L. an Bürgern unſerer 

ung bzw. ſchlechter Verwa en von Mündel⸗ Stadt und der Umgebung verübt hat. häuften 
an 


Weiſe augenfällig demonſtriert, daß Polen 


die Mitteilung vom Schulkuratorium in Bofen Kulturſtaat iſt 


daß ihm ſeine Jahreserlaubnis für Jarotſchin ab 
30. Juni d. J. entzogen wird. Nähere Gründe 
für dieſe plötzliche Entlaſſung werden nicht ange⸗ 
geben. Wir werden darauf zu gegebener Zeit 
noch zurückkommen. D. Red. 

TE 


Ein 17Tjähriges „Genie“. 


Pinne, 13. Mai. Ein 17 ähriges 
„Genie“. Der 17jährige Stefan Wrzyſz aus 
Chelmno ſcheint Talent für Einbrüche zu haben. 
Vor kurzem ſtahl er dem Beſitzer Wyſocki in 
Chelmno einen Revolver und dazu einige Pa⸗ 
tronen, mit dem er ſich nach weiterer Beute um⸗ 
jah. Er brach dann in die Wohnung des Land- 
wirts Ganda in Chelminko ein, wo er jedoch 
keinen großen Erfolg hatte. Mit dem Revolver 
bewaffnet, ging er auf die Chauſſee nach Turowo 


Se das ken 
Folgendes originelle Inſerat, da über 


en Steuern wege, 
eibt.“ Folgt der 
einer bekannten Unternehmerfirma. — Ein 
und bündiger, aber leider wohl zweckloſer Pr 
Dem Exekutor ijt das ganz egal. 

> 


ehrten Kundſchaft zur den Kenntnis, daß Je 


Trotzdem aber follen wir ſparen, und jeite 
des Finanzminiſteriums iſt für das ganze er 
eine großzügige Sparparole Berg Sg Di 
den. ie die Regierung mit der von W 


1 A : 9 7 3 f f N propagierten Sparſamkeit beginnt, zei t eine PET 
und überfiel eine des Weges kommende Frau. Es |geldern. Es gelang ihm aber tals, das Ge- ſich von Tag zu Tag, bis schließlich der Staats⸗ zn < Wi 
gelang jedoch, den jugendlichen Banditen feſtzu⸗ richt von feiner „Anſchuld“ — aus Mangel an anwalt augeift, Lejmanowicz konnte in feiner . für Be Ai 
nehmen und ins Gerichtsgefängnis zu bringen. Beweiſen — zu überzeugen. Lediglich der Wohnung am Plac Bernardyufti 1a verhaftet dich ins Ausland 


und Delegationen, die fi dienit 
begeben, abgeändert werden. Die Abänderung. 
betreffen in erſter Linie die Tagegelder, die e yi 
bedeutende Erhöhung, in manchen Fällen leben 
um 80 und mehr Prozent erfahren. So wu ie. 
die Diäten für den iniſterpräſidenten, für . 
udjti und für die Miniſter, ſowie für den 


Staatsanwalt nahm ihn weiter aufs Korn, be⸗ und ins Unter er eee ae geführt werden. 
onders da auch nach dem Prozeß laufend Mel⸗ Sein „energiſcher“ Proteſt half ihm diesmal 
ungen eingingen, die L. aufs ſchwerſte belaſteten. nichts. k ee 

So wurde er vor allem des Wohnurgsihmwindels amit ijt wieder ein Gauner unſchädlich ge⸗ 
in vielen Fällen beſchuldigt, und ſchlietzlich ſtellte macht, der es feit Jahren verſtanden hat, die 
ae Ve ay 1 e 150 eian der gez ke ern Ba Has sid 45 en — 
riſſenſten windler auf dieſem Gebiet zu tun Die erſchwindelte ‚ von denen man je 30 a 
hatte. L. hat von den verſchiedenſten 1 hört, wachſen nach und nach ins Rieſenhafte. F sA Tag erhob. a Dem gielen 2 
Gelder für Wohnungen in Empfang genommen, Die Staatsanwaltſchaft bittet überdies, alle hältnis haben auch die Diäten der Diplomaten 
u ermitteln. Er wurde verhaftet und dem Ges ohne fih dann weiter um die Wohnungſuchenden a van er 8 ri ee en eine Erhöhung erfahren. So erhält ein Staa 
Fängnie in Kempen zugeführt. — Ebenſo konnte zu kümmern. Seine Machenſchaften reichen bis fit ee teatsaniwaitfhaht = 8 e 8 | Beamter der dritten oder vierten Dien 
die Polizei dieſer Tage noch einige andere Dieb- ins Jahr 1927 zurück, bedürfen aber vielfach noch Al. Marcintowitiego 2 Treppen. ezirksgericht, falls er zu einer internationalen Konferenz üg 
ſtähle aus früherer Zeit aufklären. Es wurden einer genauen Klärung. . Sn 68 ſchweizer Franken (122 Zloty) für dem 7 


— — 

§ Kempen, 14. Mai. Einbruchsdieb⸗ 
ſta hl. Auf dem Vorwerk Stogniewice, zum 
Rittergute Laſki gehörig, ift dieſer Tage ein 
Einbruch in den Lagerraum, in welchem die 
künſtlichen Düngemittel lagern, verübt worden. 
Die Diebe haben mehrere Sack Chiliſalpeter mit⸗ 
gehen heißen. Bald darauf gelang es der Poli⸗ 
zei, den Täter in der Perſon eines gewiſſen W. P. 


eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen, Ein beſonders typiſcher Fall. Ein Aus dem Poſener Gerichtsſaal. ausgezahlt. Das Gehalt bezieht er natürlich auß 
durch die HER anze Dae un] lich ge⸗ N Mankowſki hörte durch „Mitarbeiter £ k d llt ei ar or eine le e repräſentatibe 

macht worden iſt. ; inl fl wasche E aier jede Wohnung, 915 eoka ja Wollte ſparen. Charakter, ſo erhöhen "a die Tagegelder um E 

F 7 j n n n 2 2 N 2 2 7 1 i 125 

8 Kempen, 14. Mai. Aenderung der an ihn. L. machte Wer Wrede . in. ee ber Ae Wehre e gi ber ee } 


Dienſtſtunden im Landratsamt und 
Kreisausſchuß. Das Landratsamt gibt be- 
kannt, daß ab 12. Mai d. 1 die Dienſtſtunden im 
Landratsamt ſowie im Kreisausſchuß bis auf 
Widerruf auf die Zeit von 7½ Uhr bis 2½ Uhr 
nachmittags ſeſtgelegt wurden. Am Sonnabend 
wird nur bis 1% Uhr nachmittags gearbeitet. In 
der Abhaltung der Sprechſtunden hat ſich dagegen 
nichts geändert. 

+ Krotoſchin, 13. Mai. reitod eines 
Ehepaares aus wirtſchaftlicher Not. 
In dieſen Tagen machten der frühere Pächter des 
Gutes Wyki, Gomorſki und ſeine Ehefrau wahr⸗ 
ſcheinlich durch Morphiumvergiftung ihrem Leben 
ein Ende. Frau G. ſtarb am ſelben Tage, wäh⸗ 
rend ihr Gatte erſt nach ſeiner Ueberführung ins 
Krotoſchiner Krankenhaus den Folgen der Ver⸗ 
giftung erlag. Seit längerer Zeit war G. Päch⸗ 
ter des Gutes Wyki und wurde durch die wirt⸗ 
ſchaftliche Kriſe derart ruiniert, daß er in letzter 
Zeit nur noch in Scheunen und Strohſchobern 
wohnen mußte. 

+ Bentſchen, 13. Mai. Proteſtaktionen 
segen die drückenden Steuern. Am 
Freitag, dem 9. d. Mts., fand eine roje Proteſt⸗ 
verſammlung wegen der allgemein hohen Be⸗ 
ſteuerung im Hotel Adam 1 ſtatt. Nach 
einer langen Diskuſſion, in der alle Stände des 
Handels, Gewerbes und Handwerks ihre Klagen 
über die hohe 7 ns I insbeſondere hervor: 
brachten und auch die hohen anderen Staats⸗ 
und Kommunalſteuern n außer acht gelaſſen 


Poſen als Aushilfskraft tätig. Sie verjah 3 außerhalb der Grenzen der Rept 
3 11 5 : im, auf, für den polniſchen Beamten zu beſtehen. P. 
ämtliche Geihäfte, und hieß es einmal Gelder niſchen Induſtriellen aber, die für ihre Erzeugt, 
Rechnungen in Dollarwährungen ausitellen 11 „* 
mit allerlei Zwangsmaßnahmen gedroht. — Gle us 
heit, die ich meine! * 
hen 

olniſche 


* 
m Vorjahr wurde die Leiche des 
Bekheitsheien General Bem nach Polen 17 
racht. Sämtliche Staaten — Türkei, Südflawik “ 


i 
Ir ysn popen. Solfnungen, er als We 
und guter annter z? i- | 5; ; : 
Bist 9 Stadtrat, . Troie i aa irgendwohin abzuliefern. fo 
ohnungen nachweiſen. Natürlich koſte das ſchon San en 5 des damit betraut Eines 
etwas, und man könne mit ſolchen Herren mich | Tages übergab ihr er, Chef 800 Zloty, die fie zur 
o verfahren wie mit ſeinesgleichen. M. gab Bank tragen ſollte. Leokadja nahm das Geld, 
em Lejmanowicz danach etwa 850 Zloty a conto wollt und — niemand ſah ſie wieder. Aber fie 
— und Geld ſowie Wohnungsvermittler wurden wollte das Geld gar nicht durchbringen, wie es 
nicht mehr geſehen. Als es aber hieß, die 5 re ee 8 t 1 A 
ie: 5 1 a r ihrem r oty, die er für fie 4 A 
e . 
einen Wedjel über 800 Ziotg geben, und er, kannten eine kleine Summe und verschwand für großen Toten militäriſche Ehren. Der ei bah 
M., möge vor dem Unterſuchungsrichter aus⸗ einige Zeit aus dem Geſichtskreis ihrer Ange⸗ mv Det eſchah ſelbſtverſtändlich koſtenlos Nich. 
agen, daß er ihm das Geld zu geſchäftlichen hörigen. Dem Vater jedoch kam die Sache nicht e daher dieser Tage der Vorfithend 
tansaktionen überlaſſen und daß er den Wechſel] geheuer vor, er ging zur Polizei und übergab das des e Ausſchuſſes zur Heimbringung 
bereits im Jahre 1928 erhalten habe. Man⸗ Geld einem Beamten mit der Weiſung, es zu ver⸗ Aſche als er vom polniſchen Verkehrsminiſteri 
komſti. der ſich beſonders über die drei in Aus⸗ wahren, da er nicht wiſſe. woher jeine Tocher eine Zählungsauffochertn erhielt, ſpäteſtens bn 
ſicht geſtellten jhönen Zimmer freute — an die das Geld habe. Bald darauf meldete fih auch zum 14 Maß die Roſten der Gargbeförberung I 
er nech immer glaubte — fagte vor dem Richter der Chef jeiner Tochter, die Polizei wurde be⸗ der polniſch⸗ ſchechiſchen Grentatien Pian, 
unter Eid aus, daß er den Wechſel 1928 erhalten | nachrichtigt und verhaftete die Ausreißerin. Für bis Tarnow in Höhe von 2000 Zloty zu begleich ki 
habe. Dem Staatsanwalt kam e Ausſage ihren Leichtſinn erhielt ſie geſtern vor Gericht eine widrigenfalls gerichtlich gegen ihn vorgegange ! 
unglaubwürdig vor, und eine Anfrage beim ge Gefängnisſtrafe mit Bewährungs⸗ z9 
riſt. 


l ~ 3 erden würde, — Der Krakauer „Il. Ruri. 
Finanzamt ergab denn auch, daß derartige m zu dieſem verwunderlichen Vorfall Í 


niſch, er fei erſtaunlich, daß die Regierung MT 
A 5 auch einen Zoll für die Leiche General Bems ein 
mehr in dem Zeitungspapier eingewickelt war. gefordert habe. è 
ommere en. Jetzt merkte er den Schwindel und benachrichtigte iá 
die ans die beiden geriſſenen Gauner 
5 Jahre deutſcher Konful noch ausfindig maden foll. 


für Bommerellen. 
Am 13. d. Mts. kann der deutſche Konful in Kongreß und Galizien. 


h 

$ 

De 
1 


4 
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wurden, wurde ein Ausſchuß gewählt, der eine Thorn, Herr Dr. Pochhammer, auf eine fünfjäh- Auch eine Wohltäterin“. 4 er 
entſprechende Reſolution abfaſſen und an die älinfei ij 5 5 druck erweckt, als habe jo ein Miniſter d 
e Singmbehörden im Namen ber ges rige Tütigfeit als deutſcher Konſul für Pomme In Warſchau in der Wilcza 51 wohnte die ſchönes Leben, er eile von Feſt zu 

t 


eit.. 
Wahrheit jeufze er tief, wenn er den Frack 
hen muß, 9 irgendeine wichtige Kö 7 
tödlich gekränkt wäre, wenn er gerade zu Kent: 
Einweihung, zu ihrem Jahresfeſt nicht erſchiem 


Sport und Spiel. 

Das traditionelle Ergebnis. vr 

Der Davis⸗Kampf zwiſchen Polen und Eng; 
wurde gejtern zu Ende geführt; er brachte A 
vierte 5 :0-Rejultat. Der polniſche Meiſter Mu, 
Stolarow, der in Torquay der Beſſere war, | 
von Lee nach ſchwerem Kampfe 6:4, 6:2, in 


rellen zurückblicken. Witwe eines reichen braſilianiſchen Kaufmanns 
Die Bevölkerung Pommerellens, ohne Unter: | Faina Riſenberg. Sie galt in der ganzen Nachbar: 
ſchied der Nationalität, wird ſich bei dieſer Gele- ſchaft als ſehr wohltätig und erfreute jih der 


ag: be Mei $ i 
genheit gern daran erinnern, daß Herr Dr. Poch⸗ 5 a R han“ Be Ann E 


hammer in der ganzen Zeit feiner Amtstätigkeit armer Eltern unterhielt. Auffällig waren nur 
ſtets bemüht geweſen iſt, allen Anforderungen, ae hren te die die Re Faft jeben 
ſoweit fie im Bereiche des Möglichen lagen, ge- RR . eßlich wurde die 
edt pu werden, Henn man berücftig, bab bie | tagr und ebe 3 dee ken e 
Vertreter des Deutſchen Reiches im Ausland, wie die die reichen jungen Leute bedienen“ mußten. 
überhaupt die diplomatiſchen Vertreter aller Län⸗ in Melon 1 3 ch als Kupplerin. 
der, das Feld ihrer Arbeitstütigteit meiſtens ſchon die Gabina J aus Tuſzon. ben fand man auch 
nach ſehr kurzer Zeit wechſeln, ſo iſt die fünfjäh⸗ 
rige Amtstätigteit auf einem beſonders ſchwieri⸗ Die Steuerſchraube. 
gen Poſten der beſte Beweis dafür, daß Herr Dr. Kaufleute ſchliehen ihre Geschäfte 

i t è x 
Pochhammer voll und ganz ſeiner Aufgabe gerech Die Inhaber det Geißähe in merere Stbt⸗ 


werden konnte. chen im Kreiſe Wlockawek bemühen ſich ſeit län⸗ 


t Thorn, 13. Mai. Das Schnaps lager] mühungen in Warſchau erfolglos blieben, wur⸗ 
in der Rotunde. Am Freitag machte ein den 16 Vertreter gewählt, die in ihren Städtchen 
Klempner, der eine Reparatur in der Toilette die Gewerbeſcheine ſammelten und am Finanz⸗ 
der Kapelle am Bayerndenkmal 8 jollte, | amt in Wkockawek abgaben. Aus den S dtchen 
eine e Entdeckung. Beim Oeffnen der Eye , Chodec;z, fü 
Tür fieh er auf ein ganzes Lager von Wein: Ku i 
ikörflaſchen, die von unbekannten Tätern gegeben. Alle Bäckereien, Fleiſchereien und an⸗ 
bei einem Reſtaurateur geſtohlen und hier ver⸗ dere Unternehmungen find in den genannten 
tedt worden waren. Der Geſchädigte hat ſeine Städtchen geſchloſſen. 

laſchen wiedererkannt. Die Polizei ift bemüht, 


amten zahlenden Bürgerſchaft hieſiger Stadt ein⸗ 
in fot. Es wurde onen am Montag, 
dem 12. Mai d. Is., von mittags 1 Uhr ab, alle 
offenen Geſchäfte und Lokale zum Zeichen des 
Proteſtes zu ſchließen ſowie einen Demonſtrations⸗ 
umzug von dem Lokale des Herrn — h i 
am Bahnhof zu veranftalten, der die ganze Stadt 
durchziehen und ſich zum Schützenhaus begeben 
wird, wo eine große Proteſtverſammlung aller 
Steuerzahler abgehalten werden fun Dieſe Pro⸗ 
teſtaktion hat inzwiſchen ſtattgefunden. Ob ſie 


r 


e agen. Sharpe beſtegte Tlocayújti 6 7267 


i Die nächſten en A R 

Am kommenden Sonntag finden folgende . 
gegnungen ſtatt: Polonia — Wiſla in Warſch⸗ 
L. K. S. — Warſzawianka in Lodz, Cracovid g 
Legja in Krakau, Pogon — Czarni in Lemb . 
Ruch — Garbarnia in Königshütte. Es pauſte“ 
I. T. S. G. und Warta 13 


y 


* ; 
er Zloty Entſchädigung verldur 
„Warta“ don „Bata“ wegen Nichte eite 
um 4. Mai für ein Spiel in Poſen verpfli 8 
Mannschaft f gem 
Drei Ländertreffen ſtehen den Bogen 
Rome bevor. Im Juli findet in Polen 4 
ampf mit der verſöhnten Tſchechoſlowakei ſto 


ä bhaft den. i ift ei i ih; } 
C1 
Gaunertrid zum Opfer efallen. Eine neue Kirche. Deutſchland— Polen. p 19 


* ‚ah 
. dem geſtrigen Bericht über das Reit, un 
85 rturnier muß es nicht heißen: feſtgen 53 


a 

ſondern: „feſtge machten Ruten“. NI | 
— — — 
‚= Kr. | 
Geſchäftliche Mitteilungen. m 
= Wenn Sie backen, dann iſt. Ihr begreifen f | 
Wunſch: „Der Kuchen foll gut geraten“. 4 11 fi: 
lich iſt es auch Leichtſinn, mit guten Zutat, it j 
experimentieren. Es iſt doch viel beſſer, ger Un,“ 
dieſem Punkte beruhigt zu ſein. Ohne Biel ker 
ſtände und Zeitverlujt gibt Ihnen Dr. Oe det 
Backpulver „Backin“ das wundervolle Ge 10 
Sicherheit, denn ſchon ſeit über 30 Jahren cs 

es von Millionen Hausfrauen verwendet. 
bei Ihrem Kaufmann oder ſonſt überall zu 


ranciſzek Wisniewfki aus Stewken (Stawki) bei 
Kane verkaufte auf dem hieſigen n Der erſte evangeliſche Kirchenbau nach dem 


eine Kuh, für die er eine . Kriege im Freistaat. a 
ausgehändigt erhielt. Als er ſich darauf nach] Dank der aufopfernden Werbetätigkeit des 
55 begeben wollte und bereits in der — Kirchenbau⸗Vereins Hohenſtein und 
eibitſcherſtraße (ul. Lubicka) war, trat ein ihm des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins ift es gelungen, durch 
unbekannter Mann an in Heran mit der Frage, | Sammlungen joviel Mittel gehen N daß 
ob W. nicht eine auf einem benachbarten Hofe jetzt mit dem Bau einer evangeliſchen Kirche in 
ſtehende Kuh beſichtigen wolle. Kurz darauf trat Zohenftein begonnen werden kann. Die neue 
ein zweiter Mann an W. heran, er hätte Dollar Kirche wird ein moderner Ziegeltohbau mit einem 
verloren, ob W. dieſe nicht gefunden habe. W. hohen Ziegeldach und einem 30 Meter hohen 
fiel prompt auf dieſen plumpen Trick herein und Turm ſein. Sie wird 420 Si ätze und eine 
zeigte dem Fragenden deine in Zeitungspapier Orgelempore enthalten. Das Kirchenſchiff wird 
eingewickelte 500⸗Zkoty⸗Banknote. Dieſer unter⸗ 20 Meter lang und 16 Meter breit fein. Der 
ſuchte das Päckchen und gab es dann dem W. Turm fol ein Glodengeftühl und eine Uhr er- 
zurück. Darauf entfernten ſich beide Männer. halten. Dieſer Bau iſt der erſte evangeliſche Kir⸗ 
Später ſtellte W. feſt, daß die Banknote nicht chenbau nach dem Kriege. 


2 


Schwere Anklagen gegen einen 

tſchechiſchen Dichter — Arzt. 

Der tſchechiſche Dichter und Schriftſteller Dr. 
Dvorak, der gleichzeitig Oberſtabsarzt ift, wurde 
unter der Anſchuld gung verhaftet, been von 
den Muſterungspflichtigen oder deren Vätern 
Beſtechungsgelder angenommen und die jungen 
Wehrpflichtigen bei der Unterfuhung für un⸗ 
tauglich erklärt zu haben. ; 


* 
4 


* 


deiſe z; 
Wee ihn 1912 nach Spitzbergen und der 
fich upcend des Krieges und nachher bemühte er 
Nenſchelfach in Hilfswerken für die leidende 
Šri peit, ja daß ihm 1921 
1994 ben nes preis zuerkannt wurde. Im Jahre 
Deutſchlmühte er ſich beſonders um den Eintritt 
i an lands in den Völkerbund. 
org sen; iſt mit Eva, einer Tochter des Pro⸗ 
i fan M. Sars, jeit 1889 verheiratet. Seine 
iten aur eine berühmte Sängerin. Nanſen hat 
Regen Wohnſitz in Lyſaker bei Oslo in Nor: 


— — 


N der Könia des Irak. 
des don, 


der Nobel⸗ 


— nn 


ig d 
arte 
u grönig des 
nicht gland habe. Aber 
betonte die ehrlichen Abſichten Englands. Weiter 
roche 
ie au 

jen nag mit England ein Abtommen abzujchlie- 

Wees dem Muſter des engliſch⸗ägyptiſchen Ver⸗ 
dazu m, In dieſem Falle würde jedoch England 
denn nicht bereit jet — jo fuhr der König fort —, 
ſeundſcha der Irakſtaat mit England einen 
lien ſchaftsvertrag oder ein Bündnis ab⸗ 12 Meter hohen Brücke in die Elbe. 


. zug 
unte rat an den Völkerbund im Jahre 1932 zu 
at hen, wenn bis dahin die Entwicklung des 
zufriedenſtellend ausjalle. 


der deutſch⸗ polniihe Handels: 
ertrag und die Tſchechoſlowakei. 
egen 14. Bei In ger . die 
i r des „Kurjer Pozn.“ mi i⸗ 
ie er ge und anbelaminiiter a ya 
t, wel influß di f 5 
&:polnikhen a en Disa aes 
SE der Tſchechoſlowakei zu Polen 
er zwiſ I d Deutſchland 
g der Dem fünflährigen unn in Yes 
bilde eine gewiff 


Beginnender Konjolidierungs: 
prozeß in der Bielig- Bialaer 
Textilinduſtrie. 


Die Skala der Inſolvenzen und Zuſammenbrüche 

anſcheinend zum Stillſtand gekommen. — Die Ge- 

neralverſammlung der Tuchkonvention beſchließt 
änßerſte Verſchürſung der Konditionen. 

T Die Bielitz⸗Bialger Textilinduſtrie wurde 
in letzter Zeit von den Auswirkungen der lang⸗ 
anhaltenden Wirtſchaftsdepreſſion mit 
voller Wucht erfaßt und viele nicht genug wider⸗ 
ſtandfähige Unternehmen 1 zuſammen. Die 
Welle ver Inſolvenzen hat dieſes bedeutende Teg- 
tilzentrum ſtark beunruhigt, und die Induſtrie 
feri fih genötigt, zu einer Zuſammen⸗ 

aſſun 


dat zek geführt hat, wurde u. a. ruft die Frage 
der 
N würde. Der tſchechiſche Miniſter antwortete: 


oſlowaki⸗ 
n Waren 


gem í 8 aller Kräfte zu ſchreiten und die 
Der Ben ſchen Erzeugniſſe. bare ungen für Die 9 der Kriſe 
e e Me e de ey 
n m ete 5 ages | au e nun ge nen, n n ein, e 

der ittaoi er Produkte gemacht hat, ift un⸗ Produktion wurde einſchneidend reduziert, und 
lanleichlich größer als die von Polen in Deutſch⸗ und Abſatz in jeder 


man 8 Erzeugun 
Hinſicht und ließ bei der Krediterteilung ſtrengſte 
Vorſicht walten. 


en Schlußpunkt unter dieſe Selbſthilfeaktion 
ſetzte die ſoeben beſchloſſene Verſchärfung aller 
Konditionen insbeſondere der Kreditbedingungen 
für den Textilhandel. Letztens hat die General⸗ 
verſammlung der Bielitz⸗Bialaer Tuchkonvention 
— efunden, die ſehr ſtark beſucht war. Der 
räſident, Dr. Moritz Heilpern, führte aus, 
daß die allgemeine Wirtſchaftskriſe und die De⸗ 


N auf demſelben Gebiete erlangten Zugeſtänd⸗ 
de der Zeit des 3 war ſich die 
umz lowatei wohl der Tatſache bewußt, daß es 
Pert glich fei, auf eine ſtändige Zunahme des Er- 
nach Polen zu rechnen, nur aus dem 
"de, weil gegenüber einem zweiten Staate 
gehende Prohibitionsmaßnahmen a eag 
— rotzdem kann man die Hoffnung haben, 
i den nächſten B ae air dan ian 
ſich ein Weg 


7 


e, 


u einer Löſung findet, die in t 
& re ma n t irtiaftsbeşiehungen der bei- preſſion in der Wollinduſtrie im beſonderen keine 
aaten wenigſtens den s quo erhält. Erſcheinung darſtellen, mit der unfer Vaterland 


= 


wird aljo Aufgabe der tſchechiſchen Exporteure 


allein belaſtet wäre ſondern eine Kriſe ſei, unter 
» dem polniſchen Mortt größeres Augenmerk 


i der die ganze Welt leidet. Er verwies darauf, 
enz men, und angeſichts der deutſchen Kontur- daß die Bielitz⸗Bialaer Textilinduſtrie über Drän⸗ 
an der Förderung der Beziehungen zwiſchen gen ihrer Abnehmer die Kreditfriſt immer weiter 


N eundeten Staaten zu arbeiten.“ erſtreckte, was ſeiner Anſicht nach dazu führte, 
die letzten Telegramme. 


FFE 


— 


x ih 
tuj 
4 nach einer Statiſtit des Handelsminiſters 


| Moia Generalftreik 
EN n Frankreich. 


Mai. (R. n Frankreich ijt der 
Verben Generalftreit jamt rki fts ahn i 
die Gebeamter vorläufig vermieden worden. 
daß di e arlſchaft faßte geſtern eine Entſchließung, 
in, e Noſtbeamlen gewillt feien, mit allen Mit: 
Verf n bit durch den Generalſtreik, für eine Aufs 
ledoch 9 ihrer Gehälter zu kämpfen. Es wurde 
ne neue Verſammlung anberaumt, die 

te ge Beſchlüſſe faſſen ſoll, ſobald die neuen 
in bekanntgegeben find. Im franzöſiſchen 
itg me iſterium wurde verſichert, daß alle Mah- 
Steig," getroffen ſeien, um auch im Falle eines 
din ipai a ee, a. — 
f Sewähricijten, In Paris und anderen 
der ien iſt es bereits geitern zu Kundgebungen 
Vor ru it: und Telegraphenbeamten gekommen. 
nd einem Jahr war es bereits in Paris zu 


8 

alle auf das Haus des General- . Preteiiteit der Brieiträge 

anten der indiſchen Armee. . er 
erden 14. Mai. (R) Der We teren franzöſiſchen Poſtbeamten verlangten. 

Robert : | 

dischen Caſſels, des Generaladjutanten der | Buer kam es geſtern abend im Stadtteil Erle zu 

Armec, eine Anzahl Schüſſe abgege⸗ weren Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitsloſe 

In Dune rr Berg len Wie dr eee Mae . 

Schußwaffe Gebrauch machen mußten. Dabei 

wurde ein Arbeiter N cin anderer wurde 

Nanking, 14. Mai. (R.) Im chineſiſchen Bür⸗ 

pirig haben die Truppen der Nanfinger Zen- 

Aufſtändiſchen S Es gelang den Regie: 

der ſüdchineſiſchen Aufſtändiſchentruppen. Die 

Falte fl iſt deutſcher Abſtammung. Das Feuer 

ſuchung der Brandurſache durchführen ſoll. Die 

Bevölferung ſolle, wie die Kommiſſion in einem 

Aufruf jagt, Ruhe und Ordnung bewahren. Die 


$ Bibi Dieil“ in Lahorc meldet, daß bei Ramal- Zufammenitöße. 
ity (Buna) auf das Wachthaus des Generals | Geljentirhen, 14. Mai. (N.) In Gelſenkirchen⸗ 
Der General befand ſich zu dieſer Zeit derherſtellen wollte, wurde jie angegriffen und 
Hauſe. ſtark bedrängt, jo daß die Beamten von der 
ſchwer verleht. Mehrere rſonen wurden ver⸗ 

haftet. j 1 

Der Krieg in China. 
ralregierung einen entſcheidenden Sieg über die 
zungstruppen, die Stadt Suntſchau, etwa 400 
Kilometer weſtlich der Hafenſtadt Kanton, zu be⸗ 
ſetzen. Suntſchau war ein wichtiger Stützpunkt 
ierungstruppen wurden du wei s 
— aut as Kette ee N e 
Großfeuer in Südrußland. 

Moskau, 14. Mai. (R.) In Südrußland wur⸗ 
den in der Stadt Potrowſk, der Hauptſtadt der 
wolgadeutſchen Somjetre ublit, durch ein grobes 
Schadenſeuer über 100 Häuſer eingeäſchert. Die 
Stadt zählt rund 34 000 Einwohner, mehr als ein 
tte jih infolge ſtarken Windes in fajt alle Teile 
der Stadt ausgebreitet. Erſt in den geſtrigen 
Abendſtunden gelang es, das Feuer auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. Wie das ruſſiſche Nachrich⸗ 
tenbüro mitteilt, ijt eine Regierungskommiſſion 
| puana t die eine Hilfsaltion und eine Unter: 
Obdachloſen find in der Stadt untergebracht 
morden. 


N 
4 u 


Mutige Rettungstat eines Reichswehrſoldaten. 
Am Sonntag ſtürzte bei Magdeburg ein mit 
Der Gefreite Michael vom Magdeburger Pionier Ba⸗ 


Aus der Republit Polen. 


> Poſener Zaaoblatt = 


3 Perſonen beſetztes Perſonenauto von einer 


Bin auf einem Spaziergang befand, kletterte jofort die jteile Böſchung hinab 
an den ſinkenden Dar heranzukommen, die Scheibe 


njer Bild zeigt das verunglückte 


ite — unter der Vorausſetzung, daß der Irak- taillon IV, der 
lkerbneinbarungsgemäß im Jahre 1932 in den und ſprang ins Waſſer. Es gaong ihm 
land P > nen ‚werde. Zwiſchen Eng-| einzuſchlagen und die jhon bewußtloſen Infaſſen zu retten. — D 
fen — dem Irak find feit Jahren Vexhandlun⸗ Perſonenauto im flachen Waſſer der Elbe liegend; links im Oval: der Gefreite Michael, 
de g Gange, weil der Irakſtaat von -eo 
Lngf nerkennung feiner Selbſtändigkeit verlangt. 
des and hat 1927 eſagt, das Aufnahmegeſuch 


daß die Ne die Eindeckung über ihre finan⸗ 
tellen Kräfte hinaus vornahmen und mehr 
Waren erwarben, als fie in den Konſum iber- 
führen konnten, weshalb ſie eben vielfach nicht in 
er Lage waren, die Verpflichtungen zu erfüllen. 
Gewitzigt W dieſe traurigen Erfahrungen, 
müſſe fih die Induſtrie mehr zufammenſchließen 
und die langen Zahlungstermine abbauen. Sie 
iſt ſich wohl bewußt, daß ſie dadurch gezwungen 
ſein wird, ihre Produktion einzuſchränken, ebenſo 
wie der Kaufmann ſich genötigt ſehen wird, ſeine 
Eindeckung mit Ko realen Abſatzmöglichkeiten 
in ſtrengen Einklang zu bringen. Dieſe Wand⸗ 
lung wird jedoch große Vorteile haben: der Kauf⸗ 
mann wird ſo einen Großteil ſeiner beträchtlichen 
Lager abſtoßen und zu Geld machen können und 
bester in die Lage kommen, ſeine Verpflichtungen 
beſſer zu erfüllen. Der Präſident itellte feſt, daß die 
Produktion in der Bielitz⸗Bialger Textilinduſtrie 
um etwa 40 Prozent geſunken iſt, natürlich unter 
Berückſichtigung der Ceaillegung jener Betriebe, 
die geawungen waren, an die Nachſicht ihrer 
Gläubiger zu appellieren. Mit an Stimmenein⸗ 
helligkeit grenzender Majorität wurden neue Be⸗ 
dingungen, geltend vom 1. Mai, beſchloſſen, für 
deren tejtloje Einhaltung die Konvention von 
der Generalverſammlung alle Vollmachten erhielt. 
Die wichtigſten dieſer Konditionen lauten: die 
Wechſellaufzeit wird auf maximal 6 Monate be⸗ 
ſchränkt, der Begleich aller Fakturen hat ſofort zu 
erfolgen, widrigenfalls der Verkäufer berechtigt 
iſt, vom Geſchäft zurückzutreten. Bei ſofortiger 
Kaſſa wird ein Skonto von 2 Prozent monatlich 
ewährt, das aber für keinen Fall 8 Prozent übers 
ſchreiten darf. Das zinſenfreie Ziel beträgt maxi⸗ 
f echſelbegleich gilt der übliche 
Zinsfuß von 12 Prozent p. a. 


Dieſe Maßnahmen werden zweifellos dazu bei⸗ 
tragen, daß der unreelle und der finanziell nicht 
gu fundierte Textilhandel immer mehr vom 

. verſchwinde, was zweifellos zu einer 
Geſundung des Marktes führen wird. Man ift 
in maßgebenden Bielitz ⸗Bialaer Textilkreiſen 
davon überzeugt, daß der ſchon jetzt hervortretende 
Geſundungsprozeß durch dieſe Verſchärfung der 
Verkaufspolitik einen neuen Impuls erhalten 
wird. Die Inſolvenzenwelle und die Skala der 
Zuſammenbrüche, die etwa 500 Stühle ausſcheiden 
ießen, ſcheinen bereits zum Stillſtand gekommen 
zu ſein, und ſo eröffnen ſich für die zurückbleiben⸗ 
den Firmen mit insgeſamt etwa 2000 Webſtühlen 
beſſere Perſpektiven für die nächſte Zukunft. 
Dabei muß. Fevesprheben werden, daß der Ex⸗ 
ort der Bielitz⸗Bialger feinen Kammgarnware 
ank intenſiver Bemühungen in dieſer Richtung 
immer größere Erfolge aufweiſt und, wenn auch 
unter großen Schwierigkeiten, in ſteigendem Maße 
in neue Gebiete dringt. Wenn die Regierung 
ihr bei dieſer Pionierarbeit hilfreich zur Seite 
tehen wird, kann mit einem weiteren Ausbau 
des Exportgeſchäftes gerechnet werden. Ein Kon⸗ 
junkturaufſchwung in der Bielitz⸗Bialager Tertit- 
induſtrie hat für das geſamte Teſchner Schleſien 
eine ganz hervorragende Bedeutung, da eine Kon⸗ 
ſolidierung in dieſem über ein Sn be alten 
Standard⸗Induſtriezweige zweifellos zu einer 
allgemeinen Beſſerung der Geſchäftslage in die⸗ 
ſem und in den benachbarten Gebieten führen 


wird. 
Proteſt in Gdingen. 


Nach einer Meldung des „Kurjer Poznanſti“ 
aus Edingen haben 22 Vertreter wirtſchaftlicher 
Organiſationen, die im „Block Goſpodarczy“ zu⸗ 
ſammengeſchloſſen find, geſtern folgende Reſolu⸗ 
tion angenommen: „Wir Bürger von Gdingen, 
Vertreter der Wirtſchaftskreiſe des „Block Goſpo⸗ 
darczy“, der eine große Mehrheit der Bevölkerung 
Gdingens repräfentiert, proteſtieren entſchie⸗ 
den gegen die Behauptung der Polniſchen Telegr.⸗ 
Agentur, daß die Bürgerſchaft von Gdingen am 
3. und 4 Mai verſucht habe, die Verſammlung 
der Jugend des Lagers des großen Polens zu 
ſprengen. Wir proteſtieren ferner dagegen, daß 
man uns ruhige Bürger, die für das Wohl des 
polniſchen Staates und die Entwicklung Gdingens 
arbeiten, dem Hafen mob, der von Agitatoren 
aufgewiegelt war, gleichſtellt. Wir verlangen in 
Zukunft von den maßgebenden Behörden, daß 
tongreßteilnehmer und Ausflugsgruppen, die na 
Edingen kommen, vor ſolchen Angriffen geſchützt 
werden, und endlich verlangen wir eine Richtig⸗ 
peu der Kommunikate der „Pat.“ vom 4. und 
. Mai. 


mal 120 Tage. Bei 


Juwachs der Kriegsſchiffe. 

Warſchau, 14 Mai. Polniſchen Blättermel⸗ 
dungen zufolge trifft in der erſten Junihälfte im 
Hafen von Gdingen der Torpedobootsjäger 
„Wicher“, das erſte der in Frankreich beſtellten 
„Unterſeeſchiffe“, ein. Im Herbſt werden die bei- 
den erſten Unterjeebonte „Rys“ und „Wilk“ er- 


wartet. der Wahlkampf 
im Wahlkreiſe Gneſen. 


Im Wahlkreis Gneſen iſt nach einer Mel- 
dung des „Nowy Kurjer“ die kommuniſtiſche 
Liſte für ungültig erklärt worden. Die 
Ungültigerklärung erfolgte weil nur 38 gültige 
Unterſchriften waren und die übrigen von 

inder jährigen ſtammten oder aus an⸗ 
deren Gründen ungültig waren. In den Wahl⸗ 
kampf treten alſo die Liſten 2, 17, 18, 24 und 25 


Baugewerbe und Mieterſchutz. 

Warſchau, 13. Mai. Am zweiten Tage der Be⸗ 
ratungen der Tagung der Maurer⸗ und Zimmer: 
meiſter wurde nach lebhafter Ausſprache eine 
Reihe von Entſchließungen angenommen, die das 
Baugewerbe betreffen. In Sachen des Mieter⸗ 
ſchutzgeſetzes u. der Kongreß algen daß es 
Zeit ſei, an die Beſeitigung der Rechtsbeſchrän⸗ 
kungen heranzutreten, die den Baubetrieb hem⸗ 
men und das Eigentumsrecht verletzen. Es jei 
notwendig, das Mieterſchutzgeſetz allmählich zu 
liquidieren. Dieſe Aktion müſſe auf zehn Jahre 
verteilt werden. Zugleich müſſe aber die Un- 
kündbarkeit von Mietern, die ihre Miete zahlen 
und nicht gegen die Wohnungsvorſchriften ver- 
ſtoßen, in dieſer Zeit aufrechterhalten bleiben. 
Was die Kredite betrifft, ſo erklärte ſich der Kon⸗ 
greß für die Schaffung von Baukrediten, die ſich 
auf inländiſches und ausländiſches Kapital 
ſtützen. Man beſchloß ferner die Bildung einer 
Zentrale der betreffenden Innungsverbände. 


Beſuch in Wieliczta. 

Kralau, 13. Mai. Heute nachmittag begaben 
ſich die Teilnehmer des hier tagenden internatio⸗ 
nalen Bergarbeiterkongreſſes im Sonderzuge nach 
Wieliczka, unter Führung der Abgeordneter 
Liebermann, Stanczyk und Zulamſki. 


Ein Ausflug aus Amerika. 

Edingen, 13. Mai. Heute ift mit dem Schiſſe 
„Polonia“ eine Ausflugsgruppe von Polen 
aus Amerika, die ſich aus über hundert Perſonen 
zuſammenſetzt, zum Beſuch Polens hier einge⸗ 
troffen. Der Aufenthalt in Polen iſt für zwei 
Monate berechnet. — Vom 17. bis 25. Mai wird 
hier eine großzügige Luftverteidigungswoche ver» 
anſtaltet. 


Flugverkehr mit Rumänien. 

Warſchau, 5 — Am 0 Jini 5 m: 
regelmäßige Flugverkehr zwiſchen Polen un 
Ru i ã 12 n eröffnet. Die Flugzeuge fahren am 
Montag, Mittwoch und Freitag von Danzig über 
Warſchau 2 und Galatz nach Bukareſt. 
Der 3 ückflug erfolgt am Dienstag, Donnerstag 
und Sonnabend. ' 


Polen und Spanien. 


Warſchau, 14. Mai. Vizeminiſter Dole zal. 
der in Madrid Verhandlungen über den Abſchluß 
eines polniſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrages führte 
und bereits ein entſprechendes Abkommen unter⸗ 
zeichnet hat, iſt geſtern aus Madrid zurückgekehrt. 


Der neue lettiſche Geſandte. 


Warſchau, 14. Mai. (Pat.) Geſtern traf hier 
der neuernannte lettiſche Geſandte Dr. Große 


wald ein. 
Major Kubala. 

Warſchau, 14. Mai. Wie polniſche Blätter mel⸗ 
den, iſt Major Kubala nach Lemberg verſetzt 
worden, um ſich einer Kur zu unterziehen, deren 
Notwendigkeit auf das Unglück von Gracioſa 
zurückzuführen iſt. 


Aufgehobene Sacharinfabritk. 


Warſchau, 13. Mai. Wie die Polniſche Telegr.⸗ 
Agentur meldet, hat die Warſchauer Kriminal⸗ 
polizei eine illegale Sacharinfabrik entdeckt. 
Es wurden insgeſamt 20 Perſonen verhaftet. 


— — 


Deutſches Reich. 
Erdbeben in Hofgaſtein. 
Salzburg, 14. Mai. (R.) In Hofgaſtein war 
heute früh um 1,05 Uhr ein deutliches Erdbeben 

zu verspüren. à 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
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in grösster Auswahl bei 


@ Tomušek, Pocztowa 9 


(neben der Danziger Bank). 
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Poſener Tageblatt 


das erſte Urteil vorlegen. Am beſten tun Sie, 
einen Rechtsanwalt mit der 1 zu be⸗ 
auftragen. 2. Ohne Kenntnis des Wortlauts der 
Abweiſung der Exmiſſionsklage können wir Ihnen 
nicht raten, ob Sie eine Berufung einlegen ſollen. 
Der Mietspreis von 12 Zloty für eine Zwei⸗ 
zimmerwohnung iſt zweifellos zu gering. Ob Sie 
aber mit einer Klage wegen Erhöhung der Miete 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

Br. R. in A. 1. 8450 poln. Mark vom 15. 12. 
1922 gleich 3.38 Zloty. 2. 192 369 Mark vom 
26. 9. 1923 gleich 3,85 Zloty. 3. 592 964 Mart 
vom 8. 11. 1923 gleich 1,97 Zloty. 4. 482 983 334 

Mark vom 7. 2. 1924 gleich 268,32 Z1. 5. 6 912 000 | Erfolg haben werden, können wir nicht jagen. 
Mark vom 27. 3. 1924 gleich 3,84 Zloty. A. St. in O. Uns ſtehen die betreffenden Ge⸗ 

B. 72. Das Recht hat der Vater nicht, da der winnliſten nicht zur Verfügung. Wir mijjen Sie 
Käufer ja immer noch einwandsfrei die Bere- ſchon an die Lotteriekollekturen verweiſen, von! 
tigung hat, ſich die Auflaſſung zu verſchaffen. 

E. T. in L. 1. Ein neuer Prozeß iſt nicht nur 
möglich, ſondern nach Ihrer eigenen Darſtellung 
ja bereits im vollen Gange. Es iſt durchaus nicht 
mit Beſtimmtheit vorauszuſagen 
Urteil ſich mit dem des erſten Prozeſſes decken 
wird. Sie müſſen zu Ihrer eigenen 


denen Sie die betreffenden Loſe erſtanden haben. 

S. M. 1000. Eine gewöhnliche Hypothek wird 
mit 15 Prozent aufgewertet. Der volle Wert der 
3000 Vorkriegsmark beträgt 3690 Zloty. Davon 
ob das neue In 15 zo gleich 553,50 Zloty. An 


44 Uhr 


juanin. 5 Uhr. 
f Zinſen 
er letzten vier Jahre mit 132,84 Zloty 


ind die 
zu zahlen. 


erteidigung 


wenn der Kuchen 
leicht, locker, 
schmackhaft, gut 
verdaulich und auch appetitlich von Aussehen 
sein soll — natürlich: Butter, Eier, Milch, Mehl, Zucker, einmal 
mehr von diesem, einmal mehr von jenem — aber immer 


Dr. Oetker's Backin - Backpulver. 


Wie Sie Backin-Backpulver in jedem Falle am 
besten verwenden, zeigt Ihnen das neue Oetker- 
Rezeptbuch, Ausgabe F, das Sie für 40 Gro- 
schen in allen einschlägigen Geschäften erhalten. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme bei dem Heimgange unſerer geliebten 
Verſtorbenen ſagen wir auf dieſem Wege 


unſeren A 
innigiten Dank. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Alfred Kloſe. 


Poſen, den 13. Mai 1930. 
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Man 
man verlangt 


PP. pracodawcom 


Das japanische Mittell 


hatol 


Würmer und Jnsekten! 
A.-G. Azumi & Co Ltd. Osaka-Japan 


Kino-Programm. 
Apollo — Die Melodie des Herzens Tonfilm. 


Metropolis — Der nie geküßte Mund und Don⸗ 
Renaiſſance — Der Liebesſee. 5 Uhr. 


Stylowe — Hafen der Träume. 
Wilſona — Huragan. 


Mas braucht man zum Hachen? 


do wiadomości i przestrzegania. 
Wielkopolska Izba Skarbowa decyzja z dnia 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


— Internationale Tanzwoche in Bad Nauhe hein 
Vom 10. bis 15. Juni findet in Bad Nau a 
eine Internationale Tanzwoche ſtatt. Im Fe 
men des Programms ſind vorgeſehen: Safe n 
bedeutender Tanzſtars und ein Internation ng 
Lehrgang für Geſellſchaftstanz unter Mitwirki 

von Mr. Victor Sylveſter-London, Mr. Ma — 
Stewart⸗London, Miß Pat Sytes⸗London, af 

M. Norville⸗Paris u.a. Ferner werden ver ie 
ſtaltet: Internationale Tanzturniere um 10 
Meiſterſchaft von Europa für Profeſſionels ra 
um die Meiſterſchaft von Europa für Ama u 
unter Beteiligung der Inhaber der Weltmei 

ſchaft, der Europameiſterſchaft und der Champi” 
der Länder. 4 


— 


tötet 


5 Uhr. 
5.15 Uhr. 


Sie erfahren aus dem Buch auch Näheres über den vorzüglichen 
Backapparat „Klichenwunder“, mit dem Sie auf kleiner Gas- 
kocherflamme backen, braten und kochen könen, — In völlig 

neuer Bearbeitung ist Dr. Oetker’s Schulkochbuch, Ausgabe © 
wieder erschienen. Es will für jede Hausfrau und besonders für ` 
die angehenden ein guter Ratgeber in der Haushaltführung sein. 


Zahlreiche farbige Tafeln vervollständigen die Sammlung von 
fast 500 Koch-, Back- und Einmache-Rezepten. Das 150 Seiten 
starke Buch ist, wo nicht vorrätig, gegen Einsendung von 85 Gro- 
schen in Marken von mir direkt zu beziehen. 


Dr. August Oetker, Oliva. 


$chufwaren 


für Damen, Herren u. Hinder Sport- Turn- u Tennisschuhe 
empfiehlt zu bekannt billigen und konkurrenzlosen Preisen 


Telesfor Szubarga $ 


Poznań, Stary Rynek 35 
Eingang ul. Ratuszowa. 


Sanatorium: 


Dresden-Radebeu 
2 Aerzte - Broschüre frei 


Patyk-Konfekt 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6 (an der Post) 


20. 2. 1930 1. dz. W. 11-723/3/30 zatwierdziła R x . 
niżej podane normy obliczania za świadczenia —— me 
w naturze otrzymywane przez pracowników 

: tytułu służbowego, które należy doliczyć do 
dochodu otrzymywanego przez pracownika w go- 
tówce, celem opodatkowania podatkiem docho- 


dowym od uposażeń służbowych, 
i wynagrodzeń za najemna pracę. 


w stosunku rocznym. należy liczyć: 


należy liczyć: 


8 „ utrzymania v; pr 
mieszkania tygodniowo „ 


d) „ utrzymania 


Zur 1. Rl. der 21. Polnischen 
Staatlichen Rlassen-Lotterle 


Hauptgewinn: 


zł 750000 


ausserdem Gewinne zu 


zł} 350 000, 250 000, 150 000, 100 000 
105 000 Gewinne über. insgesamt 32 Millionen Złoty. 
Ziehung am 17. und 19. Mai 1930. 


Willst Du dem Glück die Hand bieten, willst Du gewinnen 

und Dir und den Deinigen eine Dauerexistenz sichern 

dann kaufe sofort ein Glückslos zur 1. Klasse der 

21. Polnischen Staats-Lotterie bei der grössten und 
glücklichsten Kollektur 


Juljan Langer, Poznan 


Warszawa, Hauptbahnhof Zentrale: Wielka 
Giynia, Staromiejska | Filiale: Fredry 3 


Telefon 16-37. 
P.K.O. 212475. 


a Briefliche Bestellungen 
werden prompt und 
wunschgemäss erledigt. 
Auf Wunsch Original- 
Spielpläne kostenlos 
in deutscher Sprache. 


należy liczyć: 


f „ utrzymania 


c) * „ 
utrzymania 5 


należy liczyć: 


b) ” ” 
c) „ „ 


utrzymania 


utrzymania A 


na terenie miasta Poznania. 


ze względu na punkt 1. znosi się. 
Poznań, dnia 8. maja 1930. 


Magistrat 
ot. m. Poznania 


durch fie glücklich geworden. Habe noch einige 


Lose 


der Staatslotterie abzugeben. 
/ Los 40.— zł, 
Ya Los 20.— zt, 
/ Los 10.— zì. 
Nächſte Ziehung ‘Ron am 12. u. 19. 


J. Kaiser, Rouoino Wikn. 


em J ESY p m p pa p p g. 


2222 


Hier abschneiden: 
Bestellschein. 

Hiermit bestelle ich für die 1. Kl. der 21. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie 
3 / Lose à 10.— Złoty 
eee ½% Lose à 20.— Zloty 
ä — 1 Lose A 0.— Zioty 

Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch die 


zu verkaufen. 


gräberkommission. 


Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 1400 Dirg. gr. Rittergut in Dentſchland, mit hoch⸗ 
e ee NOSE RAP hervichaftl. Wohnhaus, elektr. Licht, Barme u. Sal 


Name nme V 
Genaue Adresse 


gut in Polen nicht ausgeſchloſſen. 


—— — — 2 ———————————— 


emerytur 
1. przy dochodzie do zł 3400, — obliczonym 


a) wartość woln. mieszkania miesięcznie zł 0 


* ” tr. i ” * 70.— 1 
9 M $ . tygodniowo „ 6, 93 Molkereigenoſſenſchaſt 
d) „ ` utrzymania . 1616 Budziſzewko. 


2. przy dochodzie ponad 21 3400.— do 215200, — 
a) wartość woln. mieszkania miesięcznie 4 35,— 
8.08 

3. przy dochodzie ponad zł 5200, — do zł 12000 
a) wartość woln. mieszkania miesięcznie zł 50,— 
mieszkania tygodniowo z 11,54 
4. przy dochodzie ponad zł 12 000 do zi 1440 
a) wartość woln. mieszkania miesięcznie 21 70.— 
mieszkania tygodniowo ’ 16.15 
Posse zarządzenie obowigzuje od 1.4.1930 


Ogłoszenie powyższej tabeli w kwetniu br. 


Wed iel Podatkowy. 
| Achtung! 


Trotzdem meine Kollektur erft neu ift, find mehrere 


9. d. Mis. 
Tel. 60. 

36 hölzerne, mit Zink belegte 
und mit Eisen beschlagene 


Kisten 


Eigentum der Britischen Reichskriegs- 
Zu besichtigen im 


Marstallgebäude. ulicaFredry 


waſſerleitung zu verkaufen. Ein Tauſch auf ein Ritter⸗ 
Off. an das Ver⸗ 
waltungsbüro ulica Libelfa 14. Tel. 28-13. 


Molkereibulter 


wöchentl. 5—6 Zentner an Dauer⸗ 
Abnehmer abzugeben. Gefl Anfr. an 


Ca. 20 Im. Nüſtern 


a (Ulmen, prima Stellmacherholz), 


„ 20 rm. Erlenrollen 


im Glücksfalle 
(Prima Pantoffelholz), 


„400 Ze. Schilfrohr 75000045; 


(geeignet zu Rohrgewebe, ſowie als Dachdeckerrohr). Handarbeiten zu 5 * 


hat für prompt abzugeben 
Jacobi. Zydowska 


von Heydeorand* Gutsverwaltuny Osieczna, 


vom. Leſzuo. 


m. gr. Garten, in ſchöner 
N). Nauf eines Gutes. Waſſerleitung, elektr. Licht, 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Wolff, Deutich-Arone 
ein dreifenſtr. ein einfenſtr. Vorderzimmer m. Korridor, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Geſucht per ſoſorf oder I. Juni ze 
für hieſige ca. 1400 Morgen große Forſt. 


suge ,, Landhaus 
Pachlung, Beteiligung Lage, a Rande d. Stadt, 
8 Z. m. reichl. Zubeh., Gas, 
i J. Off. ? 
un l 5. 208 a. Ban 40000 f. 23000 St. bei 
Poznan, Zwierzyniecka 6. | pet Schneidemüll. 
Neine möbl. Wohnung, 
im Zentrum, für Büro geeignet, 
zu vermieten, 
Offerten unt. 766 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
mit guter Schulbildung, aus gutem Hauſe, H 
oritverw. Bronikowo s. un ee d | 
e ucht R ch Stellung. In Land? be“ 
l. Jm Kochlehrling 


und Feinbäckerei in i 


ebgl., aus anſtändiger Familie, die in großem 

Gutshaushalt die Wirtſchaft erlernen kann, 

gegen Taſchengeld. Nähkenntniſſe erwünſcht. 

Frau ttergutsbeſ. Beyme, Wrościejewfi 
b. Kſtaz, pow. orem. 


1. Stubenmädchen 


zum 15. 5. oder 1. 6. geſucht. Verlangt wird 
Servieren, Glanzplätten, auch etwas Nähtenntn. 
erwünſcht. Es wollen ſich nur ſolche Mädchen 
melden, die in ähnlicher Stellung tätig waren. 


Dom. Przybyſzewo, pow. Leſzuo. 


Jaftedevste, , 
pow. — ' 
Suche für meine jarat | 
= Ste alt, lieb. ) 
ellun í 
als Haus lle, 
u Kindern oder beit, alle 
ame. Sie ifi m erte 
8 8 beſtens 1767 4 
efl. Offerten unt. 125 kl 


An. -Erp. Kosmos SP i 
Poznan, ul. Zwier 


1, 


